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Oberschlesien und der Dollar.
Während diese Zeilen geschrieben werden , steht der

Kurs des Dollars auf über 180 M. Ende voriger
Woche stand er 150. Die unerhörte weitere Steigerung
war bei dem furchtbaren Schlag, den Deutschland durch
die Oberschlesien-Entscheidung empfängt , zu erwarten.
Was aber nicht zu erwarten war . ist der günstigere
nachbörsliche Markkurs in New Pork . Diese Er¬
scheinung tritt immer wieder auf . Sie beweist, daß
man die Mark im Inland noch viel schlechter bewertet
als im Ausland . Mit anderen Worten : Die deutsche
Spekulation treibt Katastrophenpolitik . Sie hat zum
größten Teile bis jetzt dazu beigetragen , den neuen
ungeheuerlichen Sturz der deutschen Valuta zu ver¬
schärfen und über den durch die wirklichen Verhältnisse
gerechtfertigten Umfang hinauszutreiben . Freilich hat
auch die Industrie  die letzten Monate benutzt, um
ihre Rohstofflager aufzufüllen . Ob sie damit aber
wirklich eine vorteilhaftere Eindeckung erreicht hat , als
wenn sie sich darauf beschränkt haben würde , nur den
normalen Bedarf einzudecken und die Valuta zu schonen,
erscheint recht fraglich. Was aber diejenigen Kreise der
Spekulation angeht, die nicht aus wirtschaftlichen Er¬
wägungen heraus , sondern lediglich aus dem Drange,
Differenzgewinne zu erzielen, oder eine Rückversicherung
gegen die Entwertung des deutschen Geldes einzugehen,
ausländische Valuten kaufen, so ist es jedem Kenner der
Verhältnisse klar, daß die Elemente heute leider ge¬
radezu den ausschlaggebenden Faktor auf dem Devisen¬
markt darstellen . Wer sind diese Leute ? Einer der
ersten deutschen Finanzmänner und Bankdirektoren hat
kürzlich mit dem Finger darauf gewiesen. Es find in
vorderer Reihe nichtdeutsche Spekulanten , zum Teil
maskiert als Angestellte deutscher Vanksirmen . Sie
sind es nicht allein . Zu ihnen gesellen sich just in der
neuesten Zeit deutsche Eroßspekulanten , die auf dem
Aktienmärkte beispiellose Gewinne erzielt haben . Diese
Gewinne glauben sie am besten sicher zu stellen, indem
sie Devisen kaufen. An diese kämpfende Spekulanten¬
armee hängt sich neuerdings ein Troß von Leuten , die
früher nichts mit der Börse zu tun hatten . Die wirt¬
schaftliche Ohnmacht des Beamten , des kleinen Kauf¬
manns wie überhaupt des ganzen Mittelstandes , der
Zwang zu Sonderausgaben , also das , was über den
laufenden Bedarf des Lebens hinaus zur Aufrecht¬
erhaltung der Kulturbedürfnisse notwendig ist, haben
dazu beigetragen , das Privatpublikum in Masten an
die Börse zu treiben . Diese Tatsache birgt eine Gefahr
in sich, die gar nicht überschätzt werden kann. Denn
wenn eines Tages die Ernüchterung  dem Rausche
folgt, müssen Zustände eintreten , Verelendungen sicht¬
bar werden, wie man sie, um Großes mit Kleinem zu
vergleichen, beim Zusammenbruch der Wett¬
konzerne  erlebt hat . Aber auch die deutsche In¬
dustrie wird des Segens , den ihr der neue Marksturz
gebracht hat , nicht froh werden . Die Hochkonjunk¬
tur  der Produktion und des Exports ist künstlich,
ungesund und vergänglich. Sie wirst zwar augenblicklich
außerordentliche Profite ab, sie sichert scheinbar dem
deutschen Arbeiter Arbeit und Brot . Aber es sind Ge¬
winne und Vorteile , bei denen allen Einsichtigen bange
werden muß. Hinter dieser Scheinprosperität lauert
das Gespenst des Hochschutzzolls der bedroh¬
ten Auslands stauten.  Gehen die Dinge so
weiter , dann wird die zollpolitische Gesetzesmaschinerie
des Antidumvings der hochvalutarischen Länder mit
Hochdruck zu arbeiten beginnen, und diese Gefahr sollte
von der deutschen Geschäftswelt denn doch nicht auf die
leichte Achsel genommen werden . Freilich : das Aus¬
land muß sich darüber klar sein, daß die schönsten
Valutaklauseln und Zolltarife nicht Gefahren bannen
können, deren Quell ganz wo anders liegt als bei der
deutschen Industrie . Gegen eine stabile Exportprämie
der deutschen Industrie kann sich das Ausland allen¬
falls schützen! Nicht aber gegen eine Exportprämie , die
— wie der Wechselkurs — mit ihren fortdauernden
Schwankungen und Zuckungen jeder Berechnung spottet.
Die Reparationen  sind es, die immer wieder neu
diese Exportprämie für die deutsche Industrie schaffen
und neben den Reparationen ist es die Zerstückelungs-
Politik in der oberschlesischen Frage . Die Folgen führen
wirtschaftlich zur Zerstörung des europäischen Produk¬
tionsausgleiches . Werden die Staatsmänner der be-
drobten Siegervölker erst dann zu Hilfe eilen , wenn es
zu spät ist, wenn das deutsche Dalutaelend die Tiefen
des österreichischen und polnischen Balutaelends er¬
reicht bat ? Das Chaos , das in diesem Falle über
Deutschland hereinbrechen müßte , würde an den Gren¬
zen Deutschlands nicht Halt machen.

*

Dz. London, 18. Okt. Auch die Morgenblätter be¬
fassen sich mit dem Sturzederdeutsche nM  a r k.
Während .Limes " in einem Leitartikel schreibt, eine

Ermäßigung der an Deutschland gestellten Forderungen
würde im gegenwärtigen Augenblick die wirtschaftlichen
Aussichten in Europa nicht verbessern, sagt „Daily
News", nach ihrer Ansicht seien die Reparation s-
forderungen am Zusammenbruch der
Mark schuld.  Wenn der Sturz der Mark anhalte,
so könne Deutschland womöglich die geforderte Summe
nicht bezahlen. Unter Hinweis auf den Schäden, den
der Tiefstand der Mark ganz Europa zufügt , fragt
„Daily News", weshalb man auf der Forderung der
Reparationen bestehe.

Noch keine Mitteilung bezügl . Ober-
schlesiens.

Dz. London, 18. Okt. Wie das Reutersche,Bureau er¬
fährt , hat die Botschafterkonserenz noch keine Mit¬
te i I u n e a n Deutschland und Polen  bezüglich der
neuen schlesischen Grenze  ergehen lassen. Zn einer
Mitteilung heißt es : Es kann keine Rede davon sein, die
Ententetiuppen zurückzuziehen, ehe nicht die Kommission an
Ort und Stelle die neue Erenzlini -e festgestellt hat . Dies
lann vielleicht eine Verzögerung von einigen , Wochen be¬
deuten. Es wird darauf hingewiesen , daß die wirtschaft¬
lichen Bestimmungen im Interesse beider Parteien getroffen
werden und daß unter den obwaltenden Umstanden es für
unfaßbar gehalten  wird , daß die unmittelbar Be¬
teiligten dis Bedingungen nicht a n n e h m e n. Vom
politischen Standpunkt  aus gilt die ganze An-
gelegenheit für beendigt,  obwohl noch kleine Einzel¬
heiten festzusetzen sind.

Kein Ergebnis der interfraktionellen Besprechungen.
Bz. Berlin . 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die gestrige

interfraktionelle Konferenz der Koalitionsparteien bat zu
keinem positiven Ergebnis  gefubrt . Astes ist noch
in der Schwebe. Man ist weder über das Finanzvrogramm
zu einer Einigung gelangt noch vor allem über die Frage, ob
die Regierung Wirtb iüie Demission geben soll oder nicht.

Aufschiebung des Parteitags der Deutschen Bolkspartei.
Br . Berlin . 18. Okt. (©iß. Drahtbericht .) Die Partei¬

leitung der Deutschen Bolkspartei bat beschlossen, mit Rück¬
sicht auf die durch die Entscheidung über Oberschlesien berbei-
geführte politisch-parlamentarische Lage den für den 24. und
2b. Oktober in Stuttgart  vorgesehenen Parteitag vor¬
läufig nicht stattfinden  zu lassen.

Die gespannte Lage in Oberschlesien.
Br . Oppeln , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie in der

interalliierten Kommission verlautet , gehen aus dem In¬
dustriegebiet fast stündlich Meldungen über Flucht-
lingszu ström  aus dem abzutretenden Gebiet , insbe¬
sondere nach der Stadt Beuthen und der Gegend von Stn-
denburg . ein. Eine Bestätigung der Meldung , daß bereits
am Donnerstag eine Besetzung der den Polen zugesvrochenen
Gebiete erfolgen wird , ist bisher nicht erfolgt . Sollte sie er¬
folgen, so wird üe sofort bekannt gegeben werden . Dagegen
ist an unterrichteter interalliierter Stelle bekannt , daß Eng¬
land der Genfer Entscheidung rückhaltslos zugestimmt hat.
die Teilung Oberschlesiens also unabänderlich sei. Aus dem
Kreise Tarnowitz wird die Ankunft von polnischer
Kavallerie  in den polnischen Grenzorten gemeldet. Nicht
nachzuprüfende Gerüchte wollen wissen, daß die Polen bis zur
Korfanty -Linte rorzuitoßen beabsichtigen. In einzelnen
Orten sind von Mitgliedern der Eemeindewacken pol¬
nisches e st ellungsbefehle  verteilt worden . In der
Nacht zum Sonntag wurden im Schlachthaus von Marczei-
kowitz 40 Gewehre abgeladen . Die interalliierte Kom¬
mission in Kaitowitz sollte hiervon benachrichtigt werden,
war -edoch nicht erreichbar . In derselben Nacht wurde das
deutsche Plebiszitkommissariat in Maslo-
witz mit Handgranaten beworfen,  so daß sämt¬
liche Fensterscheiben in Trümmer gingen . .

Ablehnung des Genfer Beschlusses durch die neutrale
Presse.

Dz. Madrid , 18. Okt. Das Blatt „ABE " bringt einen
scharten Leitartikel über Oberschlesien unter der überschrisr
Eine teusliche Lösung"  und sagt , die Entscheidung

des Pölkerbundsrates widerspreche der klaren Willenskund¬
gebung Oberschlesiens und bedeute einen Gewaltakt . Ober¬
schlesien werde zerstückelt ohne Rücksicht aui die Gerechtigkeit
und Vernunft und den Willen seiner Einwohner sowie
zum Schaden Europas,  das einer besonderen Aus¬
nutzung des oberschlesischen Rcichttims bedürfe , um die durch
den Krieg verursachten Schäden wieder gutzumachen.

Dz. Kopenhagen, 18. Okt. „Ertrabladet " schreibt in
einem mit „Revanche"  überschrrebenen Leitartikel zur
oberschlesischen Frage , die Entscheidung , die der Völkerbund
gctränen habe, bedeute den Höhepunkt einer Reihe
weltpolitischer Torheiten,  die auf dem sumpfigen
Grund des Versailler Friedens sich aufbauten . Mit einer
sehr langen Reihe von Entscheidungen gegenüber Deutsch¬
land werde bezweckt, daß Europa niemals Frieden erhalte,
man könne dies ausdrücken wie man wolle , alle Lügen
könnten die Wahrheit nicht verschleiern , daß man jetzt neue
Kriege und Aufstände vorbereite.  Dies ge¬
schehe von einem Institut , das errichtet worden fei, um in
der Welt Frieden zu schassen. Die polnische Republik würde
niemals zulassen, daß in Europa Frieden herrsche. Ihr
Name sei Eroberung und Krieg . Unterdrückung und Haß.
Keiner vcn den Gedanken, die die Grundlagen für das
große Friedenswerk bilden sollten , habe Aussicht, in Polen
verstanden zu werden. Polen verfolge nur die Förderung
seiner Rechte und seiner Größe ohne Rücksicht aui die übrige
Welt und die Wahl seiner Mittel.

Die Botschafterkonserenz.
kt. (Eig . Drahtbericht .) Für gestern

achmitläg war eine Sitzung des Botschafterrats angesagu
r der die

D. Paris , 18. Okt.
nachmittag war eine S .„„ ..„ -
in der die englische und die französische Auffassung wegen
des Vollzugs der Genfer Entscheidung über Oberichlesien
miteinander hätte in Einklang gebracht werden sollen. Die
Abendblätter haben alle noch den Zusammentritt der Sitzung
am späten Nachmittag angekllndigt . Die Sitzung bat aber
nicht stattgefunden . Sie wurde abgesagt und am nächsten
Mittwoch vertagt.  Eie ganze Frage und die ganze
Diskussion bleibt in der Schwebe. Man hatte geglaubt , da«
der englische Botschafter in Paris . Lord H ard inse.  gestern
neue Instruktionen erhalten werde , allein es scheint, daß die
englische Regierung einen Sondervertreter nach Paris
schicken wird , und zwar einen Juristen m der Person von
Makin  Es ist schwer, sich ein Bild von der gegenwärtigen
Sachlage zu machen. Der genaue Wortlaut des Genfer Ent?
scheids liegt noch immer nicht vor . Man tappt namentlich
auch darüber infolgedessen immer noch im Dunkeln, ob die
politischen und wirtschaftlichen Sonderbestimmungen der
Genier Entscheidung für Deutschland wirklich , einen positiven
Gewinn  bedeuten oder nicht. Naturgemäß entzieht sich
die Beantwortung dieser Frage jeder Beurteilung , so lange
das Genfer Dokument geheim dlerbt . Dre Londoner
.Times " beschwert sich denn auch mit Recht gegen diese un¬
gebührlich lange Geheimhaltung . Nach einer Mitteilung der
..Libcrts " soll sich die Übergangszeit wahrend der Deut !ch-
land im Besitz und im Genuß des oberschlesischen National-
rcichtums bleibt , nicht auf 8 bis 15 Jahre , sondern nur am
3 dis 15 Monate belaufen.

Keinerlei ernste Differenz.
Dz. London, 18. Okt. Laut ..Daily Telegraph " wird trotz

der pessimistischenBerichte in britischen Kreisen erklärt , da«
keinerlei ernste D ifferenz  zwischen der britischen
und der französischen Regierung über dre beste Art der
Durchführung der Anempfehlung des Pölkerbundsrates m
der oberschlesischen Frage entstanden . ist. . Die amtlichen
französischen Kreise trennen ebensowenig wie die englischen
die politischen von der wirtschaftlichen Seite der Regelung.
Die Einzelheiten eines so verwickelten Verfahrens konnten
jedoch kaum ohne reifliche Erwägung  geregelt
werden.

Komplikationsmöglichkeiten aus dem Wirtschafts¬
abkommen.

Dz. Paris . 18. Okt. Das ..Petit Journal " schreibt in
einer Besvreckmng des Genfer Schiedsspruches u. a.: Was
werde sich ereignen , wenn die wirtschaftlichen Empfehlungen
des Schiedsspruches als fakultativ . angesehen werden wenn
etwa ein Handelskrieg »wischen Deutschland
und Polen  ausbreche ? Bedeutende Gebiete werden des
Wassers des Lichtes und der Treibkraft beraubt . Taufende
von Landbewohnern könnten nickt mehr zu den Markten
ziehen und ibre Erzeugnisse nicht mehr verkaufen.. Große
Fabriken müßten ibre Erzeugung herabsetzen oder, entstellen,
weil sie keine Materialien und keine Käufer batten . Die
ganze Gegend werde also dem wirtschaftlrchenUnter-
g a n g vreisgegeben . Das hätten die Richter von Genf nicht
gewollt. Das Blatt gibt zu. daß die Einzelheiten des wirt¬
schaftlichen Abkommens nickt im Friedensvertrag vorgesehen
ind daß man annebmen könne, daß der Schiedsspruch von
öens eine Art Zwang,  eine Art Forfait darstelle. Die
Alliierten, die nunmehr über die Sache einig seien, dursten
ich nickt über das einzuschlagende Verfahren veruneinigen,
sin- für allemal müsse mit Oberschlesien ein Ende
lemackt  werden , damit das gesunde Europa sich an die

Ein Handwerksbeirat beim Reichswirtschaftsministerium
Dz. Berlin , 18. Okt. Wie eine Korrespondenz an zu¬

ständiger Stelle erfährt , bat der Reickswirtschastsminister
einen Sandwerkerbeirat beim Reichswirt-
fchaftsministerium  gebildet . Die Mitglieder des
Beirates wurden auf Grund des Vorschlages des inter¬
fraktionellen Handwerkerausschusses des Reichstags und des
vorläufigen Retchswirtschaftsrates ernannt.

Der Anschluß Pyrmonts an Preußen.
Dz. Hannover . 18. Okt. Wie der „Hann . Kurier " meldet,

hatten bei der gestrigen Volksabstimmung über den evtl.
Anschluß Pyrmonts an Preußen bei 55 Prozent Wahlbe¬
teiligung 2546 Wahlbeteiltgte für und 640 gegen den An¬
schluß gestimmt. Die Entscheidung unterliegt noch der Ab¬
stimmung in den beiden Landtagen von Waldeck und
Preußen.

Die Streikausstchte « im Halleschen Eisenbahnbezirk
Dz. Halle (Saale ) . 18. Okt. In der Eisenbahn-Hauvt-

werkstätte ist gestern eine Urabstimmung über den
Streik  vorgenommen worden . Für den Streck ergaben
sich 1087 dagegen 200 Stimmen . Bei den Verhandlungen
zwischen der Eiienbabndirektion und den Gewerkschaftenkam
keine Einigung  zustande.

Das Wiesbadener Abkommen vor der Wieder¬
herstellungskommission.

D. Paris . 18. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die Wieder-
berstellungskommiision hat die endgültige Beratung des Wies¬
badener Abkommens noch nickt abgeschlossen. Die deutsche
Kriegslastenkommission, die bei der Wiederberstellungskom-
mission beglaubigt ist. hat in der gestrigen Sitzung die in
Artikel 2 des Wiesbadener Memorandums aufgeworfen^
Frage zur Diskussion gebracht , nämlich , ob die deutschen
Sachleistungen an die Entente  ebenfalls zu dek
Kategorie der deutschen Ausfuhr gehören , auf deren Wert
nach dem Londoner Ultimatum die 26 vrozentige Abgabege-
bühr zugunsten der Ententestaaten erhoben werde. Diese
Frage zu entscheiden, hat sich die Mederherstelluimskotn-
missron Vorbehalten , sobald das ganze Wiesbadener Abkom-

Vmen als solches zur Behandlung gekommen sein wird.
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Die Berliner Stadtverordnetenwahlen.
Dz. Berlin , 18. Olt . Nach den vorläufigen Berechnun¬

gen des städtischen Wahlbureaus wurden bei den Stadtver¬
ordnetenwahlen am Sonntag insgesamt 1672513
Stimmen  abgegeben , von denen auf die bürgerlichen
Parteien 845 773 und auf di« drei sozialistischen Parteien
826 740 Stimmen entfallen . Diese Zahlen wurden errechnet,
nachdem noch gestern Abend die einzelnen Ergebnisse von
Stunde zu Stunde durch Berichtigungen oder Ergänzungen
geändert worden waren . Im einzelnen entfallen am:
S . P . D. 343 685. U. S . P . D. 288 988. Deutsche Bolksvartei
251 728, Deutsch-Demokraten 122 917. Zentrum 61433. Wirt¬
schaftspartei 8430. Deutsche soziale Partei 11830. Deutsch-
nationale Wählerpartei 5978, Ordnungsblock 9076. Freie
Bereinigung 8463 Stimmen . Danach werden die bürgerlichen
Parteien mit einer geringen Mehrheit,  vielleicht
infclge der Listenverbindungen auch nur in gleicher Starke
mit den sozialistischen Parteien in das Stadtparlament ern-
ziehen. Jetzt schon die genaue Stärke anzugeben. wäre ver¬
früht , da erst noch Sitzungen des Kreiswahlausschusses am
20.. 22. und 25. Oktober abgewartet werden müssen.

Dz. Berlin . 18. Okt. Das „Achtuhr-Tagblatt " teilt mit.
dab sich der VerfassuMSausschub des preußischen Staatsrats
mit der Frage über die Gültigkeit der Notverordnung über
die Berliner Stadtverordnetenwahlversammlung besaiaftigt
hat . Das Blatt fügt hinzu, baß die Vertreter sämtlicher
bürgerlicher Parteien der Auffassung waren , daß diese Ver¬
ordnung und damit die vorgestrigen Stadtverordneten-
wablen ungültig  leien . Wie wir hören, ist die letztere
Angabe nickt zutreffend.  In amtlichen Kreisen wird
außerdem auf Artikel 55 der preußischen Verfassung „ ver¬
wiesen. worin die Mitwirkung des Staatsrats ,n Fallen,
wie der vorliegend-«, nicht vorgesehen % Hingegen sind
solche Verordnungen dem Landtag zur Genehmigung vor-
zulegen. _

Der Haushalt des Staatsministeriums.
Br. Berlin . 18. Okt. (ffiifl. Drahtberichi.) Der Sauvt-

arsfchuß des preußischen Landtags setzte gestern serne Be¬
ratungen über den Haushalt des S t a a t s m i n l st e -
r i u m s und des Ministerpräsidenten fort . Abg. v. Dryander
forderte die Staatsregterung auf . auf das Reich dahin zu
wirken , dah die den Bestimmungen des Dersalller Ver¬
trages zuwiderlaufende Note des Generals Rollet über die
Schutzpolizei zurückgewiesen werde . ... Abg. Peter Sochdonn
(So, ) richtete gegen den Ministerpräsidenten Angriffe wegen
seiner Rede auf dem Deutschnationalen Hnndlungsgehllfen-
tag in Essen. Nachdem. Abg. Meyer (Komm.) dre Kar¬
toffelfrage und dre o b e r s chl e s i sche E n t s che l -
Luna  besprochen batte , erklärte Ministerpräsident Eteg er-
wald'  Wegen der Note über dre Schutzpolizei verhandle das

Aiitfteit Tnit ^ rßTtftcid?. ^ et $lu *3Tt(ihmc3ttftanb in
Ostpreußen sei mit Rücksicht auf außenpolitische Erwägungen
notwendig gewesen wegen der Gefahr polnischer Einfälle.
— In der Nachmittagssitzung stimmte Aba . Leidig (D. Vot .1
im allgemeinen der Politik des Ministerpräsidenten zu. Abg.
Dr v Kries (D.-Natl .) forderte , die Beibehaltung des
Staatsrats . Es fei weiter eine »rohe Harte , wenn die aus
Polen geflüchteten Deutschen dem Notovfor unterworfen
würden . Zum Schl uh gab der Abg. Bachem (D.-Natl .) eine
Darstellung des Daseinskampfes der Saarbevolkerung . be-
kvrack die Rbeinlandvolitik und thüringische und bambur-
aische Ansckluhfragen . Abg Scholieh lsoz .) erhob Vorwürfe
gegen die Agitation katholischer Geistlicher ,n Oberfchlesien
zugunsten Polens.

Ersatzforderung der durch die wirtschaftlichen
Sanktionen verursachten Schäden.

Br Köln . 17. Okt. Der Wirtschaftsausschuß
der besetzten Gebiete  bat in seiner heutigen Sitzung
folgende Entschließung angenommen : . Der Wirtschaftsaus¬
schuß der besetzten Gebiete richtet an die Relchsregreruna das
dringende Ersuchen, mit größter Beschleunigung im Gesetz¬
oder Verordnunyswege .für einen Ersatz  d « dem besetztenl6->biot durch dre wrrtschaftIrchen bonuionen
entstandenen Schäden  Sorge zu tragen . In erster
Lffüe muß der Ersatz derjenigen Beträge gefordert Eden
um welche der Betrag der Ausfuhrabgabe im besetzten Gebiet
höbe? war als chr unbesetzten Deutschland, und in den Fallen,
in denen die Abgabe zweimal erhoben ,worden ,st. Außer¬
dem kommt der Ersatz der an der, Rbeinzollime erhobenen
Ein - und Ausgangszölle und weiter der Ersatz der , deim
Emser Ein - und Ausfuhramt bezahlten Gebühren in Betracht,
soweit sie für die Rheinzollgrenze erhoben worden sind oder
für die äußere Grenze bober waren als die. Gebubren der
Aubenbandelsstellen . Wenn das . besetzte Gebiet nur den Er¬
satz dieser Schäden sordert . so bleibt ibm noch ein großer Teil
der durch die Sanktionen verursachten Lasten zu tragen übrig,
weil durch die Einfuhr fremder Waren durch die Behinderung
des Verkehrs mit dem unbesetzten Gebiet , durch dre groben
infolge der Zollinie entstandenen Verkehrsstörungen und die
sonst mit den Sanktionen zusammenhängenden Schwierig,
leiten die ineisten Firmen große Ausfälle im Umsatz erlitten
haben und vielsack zu Einschränkungen und sogar Stillegung
der Betriebe gezwungcn^ wû den^^ Das^ Reicĥ kann^ icĥ dem

Aon êrt.
Gestern abend fand das erste dieswinterliche Sin-

foniekonzert  des S t a a t s t h e a t e r - O r chest e r s
statt Der neu-esten Mabe folgenb . war zur AhWeÄelun.ü ein
auswärtiger Dirigent als Leiter des Konzerts berufen : Herr
Otto Klemverer.  der seit einigen Jahren am Kchner
KtSbtth &ater tätig ist. Seine hagere gestraffte Persönlichkeit
erinnert von fern an Gustav Mahler , dessen Schüler er übri-
«ns sein soll. Ein schneidiger. Dirigent . Ganz Nerv und
Rbvtbmus . In der Pantomimik zuweilen wohl „ allzu
drastisch Doch vollzieht sich die Übertragung ferner Absichten
urcĥ Wünsche auf das Orchester mit zwingender Deutlichkeit,
ßrir fflS Ät Befehl Und se-.n« Befehle find treffend
nmb̂ übemEnd Beethovens „Corwlan -Ouvertüre lieh er
^k ^ re? ^ lEik v-n u7s erstehen. Die einschneidenden
Energie -Aiusbrüche. da« grollende Heben und Senken desLS - °LL" «

«yi«. «£
ts  stammt aus dem „guten Jahrgang 1806. ,da auch das
Violinkonzert " entstand und das „Es -Dur -Klavierkonzert

Ln Anzug war . Herr Mar v. Pauer.  welcher das Werk
aostern zum Vortrag brachte, geniest IN der Kunstwelt als
feSiTter und Virtuose längst allgemeine Anerkennung:
„Ä das : unantastbares Vertrauen . Man weih daß er
in feinem Vortrag das Kunstwerk in aller Treue und Wahr¬
haftigkeit nachschafien und an keiner seiner Schönheiten und
L ' aeNbetten vorübergehen wird , ohne ste uns erschlossen zu
S ? 6o $ah  er dies „G-Dur -Konzert". Eine vollendete
« »ik. ' eine ernste Männlichkeit lag ln seinem Solei ausge-
mD - bei Ä er Wrme und Weichheit des Gefühls In
der Wiedergabe der Allegrostltz« mit ihrem sinnigen, beschau-

iiner innia -heiterew Weien bewahrte er doch eine
rbytvm ^ ch straffe Haltung und saftvolle Tonentfaltung.
Alles was an eitles Virtuosentum gemahnen konnte, warw des 1. Satzes erschien fast allzu ve-
scheidm D'en Höhepunkt bildete das mittief -rEmoffnvunggespielte „Andante , diese zagenden>  Klaviers,
denen das Orck-ester immer wieder ein unerbittlich „Nein
entgegensetzt: Orpheus , der von den Dämonen der Unterwelt
ffinaana erfleht —I Dielen poesie-vollen Dialog wußte Herr
Pauer mit besonderer Kunst und Ergriffenheit durchzuiub-

Lrfatz der Schäden um so weniger entziehen, als nach aus¬
drücklicher Erklärung der interalliierten Rbemlandkommsston
die im besetzten Gebiet von lbr erhobenen Zolle. Gebubren
und Abgaben dem Deutschen Reiche aus Reoarations-
konto gutgeickrieben  werden sollen. Die Wiedergut¬
machung ist eine vom ganzen Reich« zu tragende Schuld und
es mub dem besetzten Gebiet den von ibm durch die Sank¬
tionen übernommenen Schnldteil vergüten .. Der Wirtschaft^
ausschub der besetzten Gebiete bezweifelt nicht daß das Reich
fick dieser Verfflichtung gegenüber, dem durch die Besetzung
n allen Beziehungen ohnehin bedruckten und geschädigten be-
etzten Gebietes nicht entziehen wird.

Hochverrat.
Bb. Berlin . 15. Okt. Wegen des Versuchs. Aktenstücke

und Urkunden, die in Händen Unbefugter die Interessen des
Deutschen Reiches gefährden könnten, an eine fremde Macht
auszuliefern , ist der Redakteur der periodischen 3ettM>nft
„Freie Presse". Heinrich Wand,  verhaftet worden. Wand
fiat  vor einiger Zeit in dem genannten Blatte durch Ver¬
öffentlichung über die Etappe Gent von sich reden gemacht.
Er beschuldigte eine grobe Anzahl von Offizieren aller mög¬
lichen Vergeben , deren sie sich während des Krieges im feind¬
lichen Hinterland schuldig gemacht haben sollten, u. a. auch
den Prinzen von Reub . der daraufhin gegen Wand Strafan¬
trag stellte. 2m Verlaus des Prozesses konnte Wand .Nicki
den Wahrheitsbeweis für feine Anschuldigungen ^ nugen
und so wurde er zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten
verurteilt . Wand hat . wie die Behörden annehmen . ner=
sticht aus dem Reichsarchiv in Potsdam , wv sich bekanntlich
das gesamte schriftliche Material befindet , das wahrend der
Kriegejabre vom Generalstab gesammelt worden ist und das
späterhin bearbeitet werden soll, sich Urkunden zu beschaffen.
Er wak mit gefälschtem Ausweis erngedrungen. redoch beim
Diebstahl ertappt worden.

Die Lüdenscheider Attentäter verhaftet.
Br . Lüdenscheid. 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Ra » einer

Mitteilung der Polizeinerwaltung Lüdenscheid, ist es ge¬
lungen den Täter , der auf Dr . Strefemann  in der Stadt-
holle von LÄ >enicheid anläblich des dortigen Parteitages ,der
Deutschen Volksvartei Reoolverschüsie abgab . samt seiner
Mitschuldigen zu verhaften . Es wurden zunächst am 15.
Ottober die Mittäter verhaftet , auf deren Sour man durch
den Verkauf einer Pistole kam. Aus den Aussagen der Ver¬
hafteten bat fick dann ergeben, dab der. Attentäter ein . ge-
wiiker S ckm i d t ist der zurzeit eine viermonatige Gefäng¬
nisstrafe wegen Diebstahls verbübt . Der Attentäter und feine
vier sÄffrsbelfer sind eingetragene Mitglieder der kommu¬
nistischen Partei . __ _ _ __ _ _ _

Französischer und englischer Parlamentsbeginn.
D. Paris . 18. Okt. (Eig Drahtbericht .) Heute Dienstag

bcginnl bte erste Session des ^Allsos ^smen und des
englischen Parlaments.  In der französischen Kam¬
mer werden zuvor die verschiedenen Interpellationen über die
aus wärt i g e Politik  B r i a n d s zur , Behandlung
komnwn Das Interesse dreht sich ausschlteblich darum , ob
85rianb eine genüge »̂be Medrbeit sür ^ ine Washingtoner
Mission bekommen wird . Diese Mebrbert ^?bt außer Zweifel.
Die schiedsgerichtliche Begünstigung Frankreichs duM denAmerikaner Bonden , sowie der Aosmlub des Wies¬
badener Abkommens  und schlieblich der Ausgang der
oberscklesischen Frage  berechtigen das Kabinett zu
den gröhten Hosfnungen . Trotz aller Kritik , die . in den
nächsten Tagen zu Worte kommen wird , durfte Br,and mit
auberordentlick gesteigertem Vertrauen  feine bedeutungs¬
volle Reiie nach Wasbington antreten können.

Im Unterhaus  wird L l o n d Ge o r g e seinerseits
seine parlamentarische Tätigkeit mit einer Rede uber die
Vekämviung der Arbeitslosi gk  e i t eröffnen und
im Laufe der Woche durfte er wahrscheinlich noch zwe, weitere
Erklärungen abgebeu . wovon die eine die irischen Verhand¬
lungen und die andere die Haltung der englilchen Regierung
auf der Washingtoner Konferenz behandeln durfte.

Dz. London. 18. Okt. Lloyd George bat seine beim heu¬
tigen Wiederzusammcntritt des Parlaments erwartete Rede
auf morgen verschoben.  Er wird beute nur eine kurze
Erklärung über die Arbeitslosenfrage abgeben. Blattermel-
dunaen zufolge werden drei Gesetzentwürfe eingebracht wer¬
den ^ betreffend 1. Ausdehnung des Handelskreditsystems 2.
Erteilung von neuen Befugnissen an die örtlichen Behörden,
köeld für Notstandsarbeiten zu beschaffen. 3. die Schaffung
von Unterstützungsausschüsien und Bereitstellung von beion-
oeren Fonds.

Der Minoritätenschutz und die Völlerbundsliga.
Dz Wien , 18. Okt. Bei der Beratung des M i n o -

ritätenschutzes  in der Versammlung der Völker-
bundsliga  erklärte der Vertreter der deutschen Liga,
dab Deutschland daran sehr interessiert sei. da in den abge¬
tretenen Gebieten Deutsche in grober Anzahl unter eine
andere Staatshoheit gelangt seien. In die Kommstsion für
Minoritätenschutz wurde dann außer anderen Delegierten
auch Graf Bernstorff gewählt. Sodann wurde die Beratung
'mit einer Ansprache des Präsidenten Dumba geschlossen.

ren Der trelWie ^ Klavi -ermeister wurde vom Publikum
durch immer wieverbvlte Hervorrufe geehrt. Es gereicht
ihm zum Ruhm , daß er als vornehm gebildeter Künstler dar¬
auf verzichtete, durch eine — Zugäbe die Einheitlichkeit des
Programms zu stören. , , . «_ . _ .

Dn zweffe Teil des Konzertabends gehörte Anton
Bruckner, dessen Todestag sich am 11. Oktober zum 25. Mal
jährte . In wenigen Jahren werden wir seinen lOOiahrigen
Geburtstag befeiern können. Immer Heller und strablenver
wird es um Bruckners Namen und Taten . . Bei Lebzeiten
suchte er lange , und fast umsonst, tzch durchzuietzen. „Schade,
su spät " — das waren noch feine letzten Worte , als
man ihm. dem Sterbenden , die erste Aufiubrung , ferner
7. Sinfonie meldete . Eben diese ^ „Siebte — wie ,die
Wiener sagen — und welche der Wiener Meister
ebenso wie seine 8. und 9. Sinfonie nicht mehr felbst zu Horen
bekam, wurde gestern zu seiner Erinnerung aufgefuhrt . Eie
ist Richard Wagner gewidmet , und es stt ia bekannt , wie
nachdrücklich der Bayreuther Meister mit seiner schwelseri-
schen Koloristik auf den !o streng-kontvapuMlsch und kla-Mch-
empfindenden Bruckner erngewlrkl hat . Eine zweite Ein-
wivkung aus sein Schaffen : das Leben atmende . treuherz >se
Wesen des österreichischenVolkstunis , der sonnigen ,Sermats-
natur die den Tonmeister zeitlebens warm umfing. „Ein
drittes — und wohl das am tiefsten dringende : die demütige
Frömmigkeit , der kindlich-reine aber auch bis ,u efltahiifict
Begeisterung aufglübend - Glauben an seinen „lieben Gott
_ dem er sogar »eine letzte Srnfon .e widmete. Man wird
diesen Zügen in Bruckners Sinfonien , die durchaus „ab¬
solute Mu -sik" sind und nicht auf proarammafflche Ausffgun-
aen Hinzielen, in immer neuen Enffaltungen und Wand¬
lungen wieder begegnen. Es war eine großartrg geniale
Einseitigkeit -n tbm. . . Die „7. Sinfonie Es -Dur lmvonieri
durch die beiden monumental angelegten Ecksatze mit ihrer
blühenden Thematik und ihrer — wenn nrcht immer streng
logisch entwickelten, so doch wunderreichen Erfindung und
Arbeit . Alles das durch eine voachtvolle Leuchtkraft der Ton¬
farben wirffam gehoben: namentlich die srnst-feterlrchen
Eboraltbemen und kühn aufgebauten Abschlüsse sind von
packendem Eindruck! Dazwischen das „Adagio — ein« innige
Zwiesprache mit Gott : ick lasse dich nicht, du segnest m,ch
denn ! Rack inbrünstigen Bitten — ein gläubiges Hoffen:
rind lelrger Frieden breitet sich. „Wahre Kunst ist Religion " :
solches Wort scheint auf Bruckners Sldagio ganz besonders
geprägt . . . Darnach der lebensfrohe Humor des „Scherzo —!

Die Tbeaterkavelle  wurde von Herrn Klemve-

Ein neuer Konflikt im Berliner
Zeitungsgewerbe.

Br . Berlin . 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die bürger¬
lich  e P r e l se B e r l i n s ist beute morgen nickt er-
schienen.  Der Erunb liegt in D l s f e r e n z e n. dre am
Samstag plötzlich beim M o sse - V e r l a g ausgebrochen smo.
mit dem sich der Verein großstädtischer Zeitungsoeileger soli¬
darisch erklärt hat . Von den Morgenblattern sind nur er¬
schienen „Vorwärts ". „Freibert . „Rote Fahne . „Deutsche
Zeitung " und „Kreuz-Zeitung ".

Br . Berlin . 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Berliner
Zeitungsoerlegerorganisationen haben folgende Erklärung
obgegeben : Schon seit geraumer Zeit macken sich in der Ar¬
beiterschaft des Buchdruckerei- und Zeltungsgewerbes Be-
wegungen geltenb . bte geeignet smb. bte seit Jahrzehnten de-
währte Ta r ifg em e i ns cha f t zu un t erg ra de u . drest
Bewegung hat schon in zahlreichen Fallen sowohl in Berlin als
guck im Reiche zeitweilig das Erscheinen einzelner Zeitungen
verhindert . Die Arbeiterschaft des Verlages Rudolf Masse
fetzte sick über die ordnungsgemäß verfaßten Tarlfbeschlutie
und das Tarifrecht hinweg , indem sie über die ursprünglich
gestellten Forderungen hinausgebend . weitere , Forderungen
stellte und die Erfüllung in ultimativer Form innerhalb von
3 Stunden forderte . Gleichzeitig erklärte die Arbeiter ?baff,
rag sie Verbandlungcn über die, Forderungen unter Mitwir¬
kung irgendwelcher rarrilicher ^ nitanzen unbedingt ablehne,
^er Verlag , der an den Tarri gebunden rst. konnte hierauf
keine andere Antwort erteilen , als daß er nur m Uberern-
stimmung mit seiner Organisatron als verantwortlicher
Trägerin der Tarifgemeinschaft handeln könne. Die Arberter-
schaff beantwortete diese Erklärung des Verlages kur, vor
Erscheinen des Samstag -Abendblattes mit loiortiger Einstel¬
lung der Arbeit . Gegen dieses Vorgehen der Arbeiterschaff
das in seinem bewußten Ausschlieben der Tarrfgemernschaff
ein gedeihliches Zusammenarbeiten im Gewerbe zur Unmög¬
lichkeit macht, gibt es für die Berliner Zeitungsverleger um
das gewerbliche Tarifreckt vor dem. Untergang zu bewahren,
keinen anderen Ausweg , als sich m,t der betreffenden Firma
soIidarilck zu erklären.  Tariftreue ist Vertragstreue.
Wer Tarife bricht, bricht fein Wort . Die Verlegergemein-
schaft ist sich darüber einig, datz der Wiederaufbau Deutsch¬
lands nur möglich ist. wenn reder werktätige Mann , an
welcher Stelle er auch wirken möge, fest zu fernem Wort und
zu seinem geschlossenen Vertrag steht.

Die Schweiz und das Frauenwahlrecht.
v Genf. 18. Okt. (Eig. Drahtbericht.) In der Schweiz

fand vorgestern eine Abstimmung über das Fraucnwahl-
recht statt In dem Kanton Genf haben stch 14 166 Stimmen
gegen und 6629 für das Wahlrecht der Frauen ausge¬
sprochen. in den Kantonen St . Gallen und ReuchLtel hat
man sich ebenfalls gegen das Frauenstimmrecht ausgesprochen.

Ungarischer BandeneinsaA.
Dz Wien . 18. Okt. Wie berichtet wird , sindsestern vor¬

mittag in den steiriichen Erenzort W a r t e g g. südöstlich von
Febring ungarische Banden  e i n g e f a l l e n Sie
wurden nach längerem Feuerkamvie alsdann durch Alpen¬
jäger und Gendarmerievatrouillen zurückgeworien.

Die irische Konferenz.
Dz. London . 18. Okt. Die i r i sche Konferenz  hielt

gestern nachmittag von 3)4 bis 5)4 Uhr eine Sitzung ab. Ein
Datum iür die nächste Sitzung wurde nicht bestimmt , da
Lloyd George noch nicht bestimmt sagen konnte., wann feine
Parlamentsvffichten es ibm gestatten werden , wieder an den
Besprechungen teilzunehmen.

Ein Protest der Pforte.
Dz Konftontinopel . 18. Okt. Die Hohe Pforte über¬

reichte ' den alliierten Kommissaren einen Protest  gegen
die Ersetzung des griechischen Kommissars in
L„ t n a  durch ein Regierungsorgan und gegen die An¬
wendung der griech -ilck -en Gesetze  für die besetzten
Gebiete . . __ „„

Der spanische Feldzug in Marokko.
Dz Madrid . 18. Okt. Über die Fortsetzung , der

OtietaHonen in Marokko  und die Finanzierung
derselben finb Erwägungen innerhalb bet Negierung tm
Könne — ABT " veröffentlicht eine Unterredung mit dem
Grafen R o m a n o n e s. Der Graf erklärte , .memand denke
daran die Regierung im Parlament anzugreifen . Aber die
Peran 'twcrtlichkeit iür das Unglück in Marokko müsse fest-

gcstellt lg Dft  Aus dem amtlichen fpanifchen
Kommüniquö gebt bervor . dab die Stämme , die ihre U n t e r-

e r ?u 1! 8 angeboten hatten , sich geweigert haben , di«
strengen Bedingungen des Generals Berenguer
'in der Umgebung von Melilla wurden durch spanische Flug
zeuge Bombenangriffe ^ usgesührt^
rer deH « Partitur mit bewunldernswerter Couperänität
beberrickte zielsicher und anregßam geleitet und „entfaltete
ebenso viel kunsttechnische Präzision ,und^ Klangschonbeff als
Perständnisinnigkeit und TL arme im Ausdruck- Di . lgent
und Orchester wurden »um Schluß durch stürmischen DeMU
geeihrt. «leine Lffron » .

Theater und Literatur. Herbert Eulenberg,  der■vot
kurzem am Steglitzer Schlobparktheater finen Erfolg emrelte.bat ioeben einen großen Roman «Auf halbem ^ Zege
voll endet , der bemn-ä<i)st im Verlag von J . Engelhorns Racm.
in Stuttgart erscheinen wird . Damit , betritt der rhelNiäbe
Dichter zum erstenmal seit „Katinta . die FUege w eder das
Gebiet des Romans . - Karl Blasel, . der bekannte 90-
jährtge Wiener Komik er  und Sauger , feierte letzten
Sonntag sein 80 j übriges Bubneniubilaum  und
trat an diestm Tage im Wiener Karltheater , vom Publikum
bejubelt , als Landgraf in Nestroys „Tannhauserparodie
aus . Btasel bat zum erstenmal als lOjabrrger Junge auf ö«
Bühne mitgewirkt . — Man schreibt uns aus ©er a : Wenn
das Reubische Theater in Gera das neue stuck von Ta g o re

Das Dptet“  als Uraufführung herausbrachte , so
es damit nicht dem allgemeinen Tagore -Kult opfern . ..D«
Opfer " ist anders als die bisher tu Deutschland Mannten
Dramen des Inders , weniger wesenlos, weniger lyrisch, kom
oa'kter. realer . Der Dichter widmet es denen , dl« wahre «o
des Kriegs für den Frieden eintraten . Auch das Stück jelb i
tritt für den Frieden ein. Die Handlung st-ielt m Indien.
Die allumfassende Menschenliebe ssegt. Die weitläufigen
Lyrismen und die mystich-vbilosophlscheii Erörterungen , die
die übrigen Dramen Tagores füllen , sind hier verin,e ^ n-
Das Eeraer Theater sä,ui für die Auffubrung unter Inten¬
dant Medenwaldts Leitung einen stilvollen Rahmen : bas
einheitliche Gepräge und die pbra -enlose Wiedergabe trugen
bas Ihre dazu bei. daß das einaktige Stück mit starkem Bei¬
fall aufgenommen wurde.

Bildende Kunst und Musik. Das neueste Werk von
Richard Strauß.  Opus 71. „Drei Hymnen von Friednw
Hölderlin für eine hohe Singsiimme mit Orchester, welcve-
am 4. November d. I . in Berlin zur Uraufführung selansr.
wurde von Herrn Direktor W. Mengclberg für H o l I a n d er
worben . Die Erstaufführung in Holland unter feiner Leituns
und unter Mitwirkung von Frau Barbara Kemp wird am
17. November d. I . im Eoncertgebouw in Amsterdam stau'
finden.
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Wiesbadener NachrichLen-
Jubiläumsabend des Wiesbadener Männergesang»

Vereins.
Der gestrig« Sänger abend  im „Wintergarten ", der

aus Anlab des 80jährigen Bestelle ns des ..Wiesbadener
Männergesang -Dereins " stattfand , bildete die würdige Fort¬
setzung der Jubiläumsfeierliüsteiten und war ebenso zahlreich
an erbebenden Biomenten , wie der Festakt am Sonntag . Ts
war darüber hinaus eine Kundgebung der Wiesbadener
Sängerichait dasür . das auch in Wiesbaden das deutsche Lied
echt und recht gevslegt wird , um uns in der Misere des All¬
tags mit neuem Diut und Lebensoertrauen zu erfüllen . Und
da wurde gestern abend so recht augenfällig . wie schnell sich
die Wiesbadener Männergesang -Vereine nach dem verlore¬
nen Krieg und seinen unglückseligen Folgen emporgearbeitet
haben. Wenn man einen Vergleich zieht zu früheren Zeiten,
vor etwa 20 Jahren , dann muh man sich außerordentlich
wundern, welch grohe Entwicklung das Gefangvereinswesen
in unserer Vaterstadt genommen hat . Wie schwer war es
damals , einen Männerchor von 70 bis 100 Sängern zu-
sammenKubekommen. Heute gibt es ein« ganze Anzahl sol¬
cher stanken Vereine in Wiesbaden , und andere , die aus dem
besten Wege dazu sind, womit natürlich nicht gesagt lein soll,
dah es immer allein auf die Zahl ankommt , sondern auch
kleinere Vereine vollbringen bekanntlich oft hervorragende
Leistungen. Der gestrige Eangerabend hat jedenfalls be¬
wiesen. daß es in Wiesbaden um die Sache des deutschen
Männergesangs nicht schlecht bestellt ist. Diese erfreuliche
Tat ache bildete auch den Kern der Begrüßungsansprache des
ersten Vorsitzenden Wilhelm Stillger . der wieder voll und
ganz auf dem Posten war und mit seinem Gelöbnis zur
Wiesbadener Eängervereinigung  offenkundig
allen Sängern aus dem Herzen gesprochen Hai. Es waren
nämlich 10 Vereine dieser Vereinigung mit über 800 Mit¬
gliedern vertreten , die alle gekommen waren , um durch das
Lied den „Männergesang -Verein " zu seiner Jubelfeier zu
ehren. Dah sich dabei ein edler Wetteifer entfaltete und
sich das Ganze so etwa wie ein Wettstreit anhörte , versteht
sich von selbst. Das aber war es auch gerade , was der Ver¬
anstaltung einen besonderen Reiz gab und vost Anfang bis
zu Ende eine grohe Spannung auslöste . Nach zwei Musik¬
vorträgen des ..Wiesbadener Orcheftervereins " unter Leitung
seines altbewährten Dirigenten Herrn E. Schmidt sang der
iestgebende Verein , dirigiert von seinem Ehren chormeister
Herrn Prof . Mannstädt . zur Begrüßung die Othegravensche

.Komposition ..Rheinsage" und erönnete damit den Reigen
der Cesangschöre. von denen einer schöner als der andere
erklang. Hsgar , Ehrenmitglied des „Wiesbadener Männer-
gesang-Vereins ". der gerade in diesen -Tagen (11. Oktober)
seinen 80. Geburtstag feiern konnte und dem unter lautem
Beimll die Versammlung ein Begrühungstelegramm sandte,
umr mit zwei seiner Kompositionen vertreten . Der
„Quartettverein " (Dirigent Herr E . Uthermöhlen ) lang von
chm ..In den Alpen" und der Männergesang -Verein „Con-
ttvdia (Dirigent Herr Franz Tanneberg ) „Die beiden
Sarge". Es fei dabei gleich bemerkt, dah es an diesem Sän-
gerabend nicht etwa galt , vergleichende Kunstkritik zu üben.
Was bie'e beiden Vereine mit der Wiedergabe dieser Hegar-
schen Eböre geleistet haben , mögen die Teilnehmer , die ja fast
Mmchliehl' ch Sänger sind, selbst beurteilen , ebenso wie die
Leistungen aller übrigen Vereine , denn es ist in diesem Fall
«her . die Sänger in eigener Sache sprechen zu lassen. Es
lei mir das Auftreten der einzelnen Vereine registriert,
damit sich auch der Nichtteilnehmer ein Bild machen kann
von dem reichhaltigen Programm und den genuhreichen Dar¬
bietungen. So lang der Männergeiang -Verein „Hilda"
(Dirigent Herr Herrn. Stillger ) „Hoch empor" von Eurti . der
Mannergesang-Verein „Cacilia " (Dirigent Herr Bernhard
Peterscn) ..Abendfeier am. Rhein " von Feyl . der ..Schuberi-
buud (Dirigent Herr Heinrich Langen ) „Abendfeier am
Meere von Joi . Werth , der Männergesang -Verein „Union"
(Dirigent Herr W. Kubl ) „Das Dichtergrab am Rhein " von
berd. Möbring der „Wiesbadener Männerklub " (Dirigent
verr I . Himmer) „Der Eoldring " von Wengert . der
Kannergesang-Verein „Friede " (Dirigent Herr R . Vaecker)
„Sturmerwachen" von M. Reumann und der Mänergesang-
bereln ..Rheingold " (Dirigent Herr K. Bunzel ) „Maien-
mcht von Franz Abt und „Frühling am Rhein " von
2\J bie  Gratulation (wie berichtet ) schon beln:
wtait am. Sonntag vor sich geaangen war . wurde nicht mehr
viel geredet. Die wenigen Ansprachen im Verlauf des
-Uiends beschränkten sich auf die Bekanntgabe von Glück-
wunschtelegrammen bezw. -Schreiben (wobei die Grüße ans
Deutch-Lsterreich besonders erfreuten ), sowie einen Toast ans
^ . Damen und klangen aus in den ostentativen und be-
«eisterten Gelang sämtlicher Sänger , wie denn überhaupt die
M «mschaitl,ch«n Lieder aus so vielen hundert Kehlen dem
«oend ein besonders stimmungsvolles Gepräge gaben . Da-

m ganz besonders der „Orchesterverein" zu erwähnen , der
«Me gemeinsamen Eböre begleitete und auch sonst wesentlich
triÄ 9lgn6enben Verlauf des Sängerabends beitrug : in

. xrnuioser Wevie. wie anerkennend htnzugefügt werden muh.
"J ' W« gemeinsame Gesang mit Musikbegleitung , von Kom-

Et Schanh dirigiert , rief übrigens für den „Wiesbade-
Mannergesang -Verein " eine angenehme Erinnerung

Ws es war der erste Chor , der bei der Gründung vor 80
^vren gesungen wurde, damals freilich nur von etwa 26
vangern. die der Verein dabei zählte . Der letzte gemein-

Ä ' allgemein lo gern gehörte „Niederländische
lD.E »ebet . bildete den Höhepunkt und zugleich den würdi-
W Äbschluh. Der mächtige Gesang von 800 geschulten
WklL m kerrlicher Harmonie mit dem Musik- und
«waenklang. gaben dem Abend einen Schlußakt ',rd . der bei
"leien noch lange nachhallen wird . W. E.

Beibehaltung dos 7 - Uhr-Ladenschlusses.
c ^ n . feiner letzten̂ Vorstandssitzung beschäftigte sich der
'lammannlsiche Verein Wiesbaden auch mit der Frage des

räflobcrtlidilulTfg. Auf eine Eingabe der Hauvt-
^memichaft des Deutschen Einzelhandels hat der Reichs-
«vdeltsminister erwidert , dah nach seiner Auffassung der

£ Verordnung vom 18. März 1919 behördliche StellenL ^mernden nicht berechtigt, von sich aus den6-llbr-
^enichlu « anzuordnen . Vielmehr könne nur im Wege

Reichsgesetzes oder einer Erganzungsverordnnng eine
bnolgem Bei der Ausarbeitung des Entwurfs

S sollen die Wunsche kur und gegen den 6-llhr -Laden-
v°V «°Zrüft und den Organisationen Gelegenheit gegeben
s- 7^ - sich zu. äußern , Der Vorstand des K a u f m ä n n i.
&llL <& e Wiesbaden  beschloß einstimmig , denEvr -Ladenschluh abzulehnen , da sich in einer Zeit der
Irrsten Rot und stärkster wirtschaftlicher Erschütterungen

nicht verantworten liehe, die Geschäftszeit nach weiter
^.N ^ ranken. Auch die noch nie dagewesene Belastung
Kp«? ..Fteuern verbiete es dem Kaufmann von selbst, di«
jT»» SJ£t< l,n^ Verdienstinöglichkcit noch weiter ein-

Es wurde in der Versammlung darauf hinge¬
gen . daß auch die Meinung der Angestellten  selbst

bezug aus den 6 - Ubr - Ladenschluh  geteilt sei. und
lo,,, Euch doch selbst Gelegenheit haben mühten , ihre Ein-
ge .zu bawi'-ken. Die Vertreter des Einzelhandels im
.̂ lU.l ch-wcstsöli'chen Industriegebiet haben zu dieser Frage
s. bMalls Stellung genommen und erklärte sich diese Ver-
ngllung ebenfalls gegen jede Verkürzung der reichsgesetz-

sestaelegten Arheits - und Verkaufszeit . Der 7-Ubr-
L ?.?s(sschluh ist geboten für Verbraucher sowohl wie für
M ' aufer. Bis 8 Ubr abends kann der Konsum nicht hefrie-

werden. Es wäre dann unausbleiblich , daß durch den
^br -Geschäftchchluh. wenn auch ungewollt , die Betriebe in

Auhenbezirkcn ein. solches Gesetz übertreten mühten . Damit
erleiden dann die Geschäfte im Verkaufszentrum , m denen
Personal und Angestellte beschäftigt werden , naturnotwenoig
Schaden, der sich auf dies« auswirken mühte . Aus diesen
Gründen lehnte auch die genannt « Dersamnilung rede Ver¬
änderung der Arbeitszeit und Verkürzung der Verkaufs¬
zeit ab. _

— Die Stadtverordneten -Bersamyilung am nächsten
Freitag weist u. a . folgende Tagesordnung auf . Teuerungs¬
maßnahmen für Beamte . Angestellte und Arbeiter und ihre
Deckung in Verbindung mit der Regelung der ungedeckten
Ausgaben von 1929 und 1921. Bewilligung der erforderlichen
Mittel für die Einführung des Wertmarkensystems für die
Gasautomaten . Bewilligung von 20 000 M . für die Errich¬
tung des Beamtenseminars der Stadtverwaltung Wies¬
baden. Ankauf von 220 Morgen Gelände aus dem Tier¬
park Platte  zum Preis von 1060 M . je Morgen zwecks
Urbarmachung im Weg der produktiven Erwerbslosenfur-
sorge. Austausch von Gelände an der Kursürstenstrahe tn
Biebrich. Bewilligung von 150 000 M . für die Jnstand-
setzungsarbeiten der Rcstaurationsgebäude „Unter den
Eichen". Bewilligung von 500 000 M . für den Umbau der
oberen Taunusstraße . Bewilligung von 75 000 M . für die
Schaffung von 12 Lehrräumen für das Lyzeum 2 und die
Mittelschule an der Rheinstrahe im Hauie Dotzheimer
Strahe 3. Neuwahl eines Armenpflegers . Entwurf einer
Feldvolizeiverordnung , betr . Bekämpfung des „Frost-
fpanners ". Besetzung der. Branddirektorstelle . Bewilligung
von 30 000 Bk. für die Erweiterung der Heizungsanlage im
„Rheinhotel ". Bewilligung von 230 000 M . kür die Umge¬
staltung des jetzigen Müllvernichtungsbetriebs . Antrag der
sosialdemokratikchen Fraktion : „Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung beschlicht, dem Magistrat dringend zu empfehlen,
den grohen Kurhaussaal zu einer allgemeinen Gedenkfeier
am Gründungsiag der Republik , am 9. November , der sozial¬
demokratischenPartei zu überlasten ."

— Neubumanistischr Bildung . Der Allg. studentische
Prestedienst schreibt: Die Frage der Einrichtung von Huma¬
nistischen Fakultäten an den deutschen Soch'chulen. die im
Lauf dieses Sommers in akademischen Kreisen lebhaft er¬
örtert wurde , kann naturgemäh nicht in kurzer Zeit gelöst
werden. Dah manches am deutschen Hochschulbetrieb abände-
rungsbedürftig ist. wird kein Akademiker leugnen . Für die
technischen Hochschulen hat der Danziger Professor Aumund
eingehende Vorschläge gemacht, die von maßgebenden Stellen
m ernste Erwägung gezogen werden , für die Universitäten
ist bisher kein allseitig befrredigender Vorschlag in der
Öffentlichkeit bekannt geworden. Die deutsche Studenten¬
schaft hat aus dem Erlanger Ctudententag folgende „Leit¬
sätze über die Pflege deutscher Lebensform und Wirklichkeils¬
kunde (Reuhumanistische Vildung )" aufgestellt : Die deutsche
Studentenschaft fordert die Schaffung von Ämtern für neu-
humanistische Bildung , in denen die Kammern der Striden-
ten'chaft mahgeblich vertreten sind, an sämtlichen Hochschulen.
Diese Bildungsämter haben folgende Aufgaben ' ») das all¬
gemein« Vorlestingswesen in jedem Semester derart zu ge¬
stalten . dah eine beschränkte Anzahl wesentlicher Probleme
und KenntniszEmmenbange aus den Bereichen der Bil¬
dung und Politik zur Behandlung und Durcharbeitung ge-
lanigen und so die Gefahr einer Bilsungsverflachung ver¬
mieden wird : d) das allgemeine Vorlefungswosen durch all-
gemein-zugängliche Übungen zu ergänzen , in denen arbeits-
gemeinschaftlich die in den Vorlesungen vorgetragenen
Problem « durchgearbeitet werden : o) solche Semniare ein-
?>uri>chten und durchzuführen, in denen von vorgeschritteneren
Studenten unter Leitung von Dozenten mehrerer Fakul¬
täten solche Problem « durchgearbeitet werden , die der Natur
der Sache nach über schneidend die Methode und die Wistens-
spbare verschiedener Fakultäten berühren : ck) alle Vildungs-
bestrebungen allgemein -wistenschaftltcher. künstlerischer und
handwerklicher Art zu fördern , die aus der Studentenschaft
selber erwachsen, und insbesondere mit den Korvorattonen
und studentischen Gnippen in diesem Betracht in Fühlung zn
treten : e) Praktiker und Theoretiker , dir außerhalb der
Hochschule arbeiten , zu Gastvorlesungen und Vorträgen ein-
zuladen : f) die leibliche Ausbildung der Studenten zu för¬
dern . und zwar in einem Sinn , der der amerikanischen
Rekord-Svortausfastung entgegen wirkt und zn einer harmo¬
nischen Leibesgestaltung hrnfübrt.

— Prägung von 1-Markstücken. Um der Kleingeldnot zu
steuern, iollen demnäM l -Markstücke geprägt werden , viel¬
leicht später auch 2- und 5-Markstücke. Entwürfe für dies«
Münzen liegen aus Grund eines Wettbewerbs vor . Di«
Frage der Wahl des geeigneten, Münzmaterials ist noch nicht
endgültig gelöst.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und Post erfolgt in der Woche vom 17. bis 23. Oktober
zum Preis von 510 M . für ein 20-Markstück. 270 M . für ein
10 -Markstück. Für die ausländischen Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Bäckergehilfe Bernhard Welk,
lg Jahre alt . hier geboren und wohnhaft, wegen Diebstahls ; ferner der
Kaufmann Karl Negier, 54 Jahre alt . in Wiesbaden geboren, zuletzt in
Berlin-Wilmersdorf wohnend, wegen Heiratsschwindels.

— Der Reichsoerband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften sieht im Jahre 1S23 auf ein 40jähriges , der Verband der hessischen
Landwirtschaftlichen Eenosienschaften auf ein 50jähriges Bestehen zurück.
Dem Begründer und langjährigen Leiter beider Verbände, Wilh . Haas, soll
aus diesem Anlaß in seiner "Vaterstadt Darmstadt ein Denkmal gesetzt
werden. Es hat sich ein Ausschuß gebildet, welcher Sammlungen zu
diesem Zweck ln die Wege leiten will.

Vorbericht« über Kunst, Vorträge und DerwonSte».
* Staatstheater . Die nächst- Wiederholung der neu inszenierten

Oper „H-sfmanns Erzählungen" findet am Samstag , den 22. d. M., bei
ausgehobenem Abonnement statt. Den „Hoffmann" singt Herr Scherer;
neu besetzt find die Partien der „Olympia", „Eiulietta ", „Antonia" und
„Stella" mit Frl. Alsermann und die Partie des „Niklaus " mit Frl . Zoff.
In den weiteren Partien sind beschäftigt Frl . Haas und die Herren
Andra, Mechler, Schorn.

* Kurhaus . Zu Ehren der Teilnehmer an dem 58. Deutschen Ee-
noffenschaststag veranstaltet die Kurverwaltung am Freitag dieser Woche,
8 Uhr, einen Richard-Wagner-Abend unter Leitung des städtischen Musiki
direktors Carl Echuricht und folistischer Mitwirkung de- Konzertmeister,
Rudolf Bergmann (Violine ). Da ein großer Teil der Karten durch die
E-nosienschaft bereits vergeben ist, steht nur noch eine klein- Anzahl
Karten zur Versiigung. — Der Kurverwaltung ist es gelungen, die
Tänzerin Mary Wigmann zu einem einmaligen Tanz-Abend für Samstag
dieser Woche im großen Saal - des Kurhauses zu verpflichten.

Nrrs dem Beretnsleden.
« „Zentralvcrband der Angestellten ", Ortsgrupp-

Wiesbaden. Mittwoch, den 19. Oktober, abends 8 Uhr, im großen Saale
des Eewerkschaftshaufe», Wellritzstratze 49, Mitgliederversammlung . Gau¬
leiter H-mpel. Frankfurt a M, spricht üb«r „Wirtschafiskämpfe und kauf¬
männische Angestellte".

Aus Provinz und NackbarschM
Ein Schadenfeuer in Biebrich.

* Biebrich a. Rh.. 18. Okt. Gestern abend kurz nach
10 Ubr ist aus unoekannter Ursache auf dem der Firma
Kalle und Ko. gehörigen, von der Stadt Wiesbaden gepach¬
teten Grundstück der alten Kuriurstermühle ein Schadenfeuer
ausgebrocken. das den gröhten Teil der darauf errichteten
Gebäude und Schuppen, die in der Hauptsache Borräte cnt-
hielten zerstört bat . Die eigentlichen Fabrikanlagen sind in
keiner Weise betroffen. Der Betrieb geht ungestört weiter.

Kein« Verstaatlichung der rheinhesflschen Polizei.
tu . Sttttns, 17. Okt. Die von der hessischen Regierung mit Zustim¬

mung des Landtages ab 1. Oktober geplante Verstaatlichung der Polizei

in den Städten und Gemeinden mit mehr als 19 999 Einwohnern konnte
für das besetzte hessischeE-bi- t nicht in Kraft treten, weil die int-rallii -rt-
Rheinlandkommisston dem Gesetz die Genehmigung versagt hat. Die
Polizeiverwaltung der Städte Worms , Mainz , Alzey und Bingen bleibt
als» »orläufig noch städlisch.

Selbstmord » egen TeschSstooerluften.
dz.  Mainz , 17. Okt. Ein Beamter der Häute- und Fettverwertungs¬

abteilung der hiesigen Metzgerinnung, der nächste Woche heiraten wollie,
hat gestern Selbstmord verübt. Die Veranlassung sollen größere Verluste
sein, di- er bei Pri - atg-schäst-n tm H - utehanbel  erlitten hatte.

Steuerhinterziehung.
tu . W-riheim M.. 17. Okt. Die Steuerbehörde ist in der letzten

Zeit mit Glück einigen Stenerdefraudanten aus den Pelz gerückt. Bei
einem, der 39 999 M Einkommen angab, konnte sie 245 999 M. und bei
einem anderen, der 199 999 M. Einkommen angab, 599 999 M. sestftellen.
Bei einem dritten ließ sich die Steuerbehörde den Kasienschranköffnen und
man fand darin 299 999 M. In einer Landgemeinde entdeckte man vei
zwei Junggeseen in ihrer Wohnung versteckt Gold, Silber und Wertpapiere
in größeren Beträgen, die fie der Steuerbebörde hatten entziehen wollen.

Ein« zeitgemäße Kollekte.
wo . Limburg, 17. Okt In allen katholischen Pfarreien Limburgs-

wird am kommenden Sonntag eine Kollekte veranstaltet, deren Ertrag,
dazu dienen soll, den Armen Limburgs die notwendigen Winter -,
k a r t o f f e l n zu kaufen, was ihnen ja so nicht möglich ist. 1

*

ve . Flörsheim. 17. Okt. Die Chemischen und Pharmazeutischen
Werke Mayer, Mapin , beabsichtigen, auf dem Fabrikgeländ« an der Feld¬
bergstraße dahier ein Drehofengebäude  zu errichten.

g.  Dillenburg , 17. Okt. In der Stadtverordnetensrtzung wurden für
Kartoffelbeschaffung  9999 M . zur Unterstützung Bedürftiger
bewilligt und in den Verteilungsausschuß außer dem Magistratsschöffen
Plaum die Stadtverordneten Beyer und Regnery gewählt . Für sechs
Vorstellungen des Rhein ° Maintschen Derbandstheaters im Winterhalb¬
jahr wurden 5999 M. bewilligt . In Veranlaung der Bestimmungen des
Kommunalabgabengesetzeswurde die seitherige Lustbarkeitssteller
durch - in- Vergnügungssteuer--Ordnung nach den Regieiungsbestimmungen
mit wesentlich höheren Sätzen heschlosien. Der grundsätzlichen Regelung
der Gewährung yyn Umzugskosten bei Neuanstellung von Beamten wurde
zugestimmt. Zur Erwerbung des alten Stadtturm -- am Graben aus
Privatbesttz in das Eigentum des Historischen Vereins wurden 5CM M.
bewilligt. Bei der Verpachtung städtischen Geländes zu Schrebergärten
wurden unglaublich hohe Preise erzielt , nämlich bis zu 69 M. pro Rute.
Di- Stadtverordneten wünschen die Skichtgenehmlgung der Versteigerung
durch den Magistrat. Für Oppau wurden 1999 M. bewilligt.

- Usingen, 17. Okt. Billige Kartoffeln  besorgt die Stadt den
hiesigen Einwohnern, nämlich zum Preise von 58.59 M . für den Zentner
bis zum hiesigen Bahnhof.

Gerichtssaal.
kpä. Bestechungsoersuch wegen einer Wohnung. Der Regierungs-

medizinalrat Dr. Knauer wurde in Würzburg vom Schöffengericht zu
299 M. Geldstrafe verurteilt , weil er einem Briefe an einen dortigen
Beamten des Wohnungsamtes, um schneller zu einer Wohnung zu kommen,
einen Fünszigmarkscheinb- igelegt hatte. Der Angeklagte gab zu seiner
Entlastung an, daß man im Publikum der Meinung sei, daß man die Be¬
amten „schmieren" könne, wenn die W- Hnungsbeschaffungrascher gehen solle.

dz . Zollbetrügereien. In dem zwei Tage währenden Prozeß wegen
Zollbetrügereien vor dem srnnzösijchen Kriegsgericht in Mainz wurde eist
in später Abendstundedas Urteil , das « egen der Höhe der ausgesprochenen
Strafen überraschte, verkündet. Der Hauptanxeklagte, ein gewisser
Florence, wurde zu drei Jahren Gefängnis und 259 999 M. Geldstrafe,
zwei weitere ftanzöflscheKauflcute zu je einem Jahre Sesängnis und 199 099
Mark und ein vierter zu drei Monaten Gefängnis und 19 999 M. Geld¬
strafe verurteilt. Ein Hauptmann, der in sahrlässtger Weise durch Her¬
gabe von nicht au»gefüllten, aber von Ihm umterschriebenen Bons die
Zollhintergehungen erleichtert- , erhielt drei Monate Gefängnis und ein
weiterer Hauptmann eine Geldstrafe von 5999 M . Ein Feldwebel wurde
zu einem Jahre Gefängnis und drei andere Unteroffiziere zu je sechs
Monaten Gefängnis und 4999 M. Geldstrafe verurteilt.

Neues aus aNer Welt.
Drahtloses Telephonieren über 800 Kilometer . Vor

kurzem wurde über drobtlysc Telephonaesoräche zwischen
Berlin -Kovenoagen (ca. 350 Kilometer ) bericktet. Jetzt ist es
mit Stationen der Deutschen Gesellschaft für drahtlose Tcle-
aravbie gelungen , drahtlosen telephonischen Weckseloerkebr
zwischen Spanien und Marokko über mehr als 500 Kilometer
berzuftellen. eine Verbindung , die sich bei den Kämpfen in
Marokko als äuherst wertvoll erwies . Ferner wurde auch
zwischen Rom und Trivolis (800 Kilometer ) ein drahtloser
Fernivrechverkebr ausgenommen . . .

Schlisse aus einen Berliner Vorortzug . Auf einen Ber¬
liner Vorortzug wurden zwischen den Stationen Karow und
Blankenburg mehrere Schüsse abgegeben , die jedoch keinen
Passagier verletzten. Die Täter konnten nicht ermittelt

Mensch aus der Zeit vor 14» 000 Jahre «. Im Kreise
Cötben wurde ein orachtvoller Faustteil aus der Zeit der
valäolitbUcken Menschen gesunden Damit Et der Nachweis
erbracht dah vor rund 140 000 Jabren in Mitteldeutschland
Menschen gelebt haben . Dieser Fund ist den klassischen Fun¬
den in Südsrankreicb zur Seite zu stellen .

Das Auto des Marschalls Jzzet Pascha ist in Konstanti-
vovel mit einer Strahenbabn zusammengestoben. Der Mar-
schall bat sich einige Quetschungen zugezogen.

Hatidel §teil»
Berliner Börse.

<R Berlin 17 Okt. Da infolge der oberschlesischen Ent-
«i-hpidunf? der Verfall der deutschen Währung mit er¬
schreckender Schnelligkeit weitere Fortschritte macht,
sucht das Publikum angesichts der Zerrüttung der Reichs-
finanzen seinen Besitz in Sachwerten darstellenden Divi¬
dendenpapieren in zunehmendem Maße zu vermehren so
daß bei einer als stürmisch zu bezeichnenden Kauflust die
Umwertung oder heute zutreffender gesagt katastrophale
Hausse weiter erhebliche Fortschritte macht. Hatte schon
an den letzten börsenfreien Tagen diese Entwickelung sich
voraussehen lassen, so übertraf doch heute der Geschafts-
limfan® und die Ausmaße der Kurssteigerungen im Groß¬
verkehr und in den zu Einheitskursen gehandelten Divi-
dendenDapieren alles bisher während der vergangenen
Hi ’issewoche Dagewesene . Was das äußere Bild anbe-
lancrt so vollzog sich der lebhafte Verkehr in den Börsen¬
sälen im allgemeinen ruhig. Die Maklertafeln waren mit
Pluszeichen überdeckt, ln dichten Scharen umdrängten
die Börsenvertreter die Maklerschranken. Ara Devisen¬
markt der heute im Milteipunkt des Interesses stand, waren
schon heute vormittag im freien Verkehr lOOproz. Höher¬
wertungen eingetreten. Der Dollarkurs erreichte an der
Börse einen neuen Höchststand mit 179. doch war das Ge¬
schäft am Devisenmarkt infolge Unsicherheit über die
kommende Gestaltung nicht besonders umfangreich. Ara
Aktienmarkt betrugen die Kurssteigerungen durchschnitt¬
lich 15 bis 7 Proz.. vereinzelt auch 90 bis 100 Proz . für
eine ganze Anzahl 100 bis 150 Proz-. für Otavi 200 Proz.,
Rhein-Stahl 240 Proz.. Deutsche Petroleum 285 Proz.. Stöhr
320 Proz.. Norddeutsche Wolle über 400 Proz. Ebenso
stürmisch waren bei entsprechenden Kurssteigerungen die
Umsätze am Markte der unnotierten Werte. Unter dem
Einfluß der Steigerung der Devisenpreise traten auch für
Valutapapiere und solche mit valutarischem Einschlag ver¬
einzelt Kurssteigerungen ein . so Canada 100 Proz.. Mexi¬
kaner 200 bis 400 Proz. Am Rentenmarkt war das Qß-
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schaf t bei unbeträchtlichen Kurssteigerungen still Die
Anleihen der deutschen Einzelstaaten waren sehr lest.
Auch österreichische und ungarische Renten lagen still una
höher.

Kurse vom 17. Oktober 1921.
Staatspapiere -

6 Reiohsschatz 8. H . . . s
6 . S. IXT. . . 83 .50 45
«Vk I S. IV-V . . SS.-
iVk ' B. VI-IX . 72 . - J2
<1/1 . 1924er . . . 34,60 26
9 Reichsanleihe . 71 ‘fo ’Ü
s>a l ! *. ! ! ! ! ®*-r * 10
4 Schutzgebiet-Anleihe . . SS .2S

Sparprämien-Anleihe . . 79 .^ 0 ;<
l  Preuß . Schatz -Anw. 21 . —•— 15
5 . » 22 ■ 9 ?-75  84 Preuß. Conaola. 63 .— 0
Z _ „ . 51 .10 «■)
4 Bad . Anleihe 08-14 • . . 62,50 )
4 Bayrische Anleihe . • • . 68 .— ^
S'A „ » - . - ff *30 55 Eisenbahn Vorz. 11
4 Hamb. Staats-Anh 07. . ®7-s0  t
5 Hess. Anleihe.
« . „ 98-12 . . 62 .50 , r
8 Sifchs. Anleihe . 51 .60

Div.
10
9
8

18
10
16

8
10
11 .'
8. 8

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank • .
Deutsche Bank. . . . .
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. 1.Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Anst.
iteichsbank.

488 . 25
345 .—
350 .—
470 .—
403 .50
341 .—
325 .—
347 .—

57 .—

Div.
12
16
SO
10
10
10
5
5

14
fVa
10
25
5

10
25
25

’ndustr ' e - Aktten.
Albert, Ebern. Werke
Adleî Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl •
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielel. M. .

1249 3/,
550 .-
1180.
649 .50
7 20 «-
800 . -
1900
869 .83
8 0_
900 . —
1050.
310 .—
721 . -

719 .—

Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . -
Dentsche Erdöl-Ges. .
Elberielder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Iiarpener Bergbau .
Hindr. Auifermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben

7o In
1430.
500 .—
1599.
600 .—
750 .—
1750.
&50 .—
800 .—

8 * 0 —
639—
591 . —
1031.
675—
4 * 0 .—
1080.

600—
600—
550—
1600.
500 .—

Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. • .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen 715—
Ludwig Loeve u. Co. 7 40,—
Mannesmann Röhren 1130.
Oberschles.Eisenbed. 830—

„ Eis.-Ind. *00 .—
„ Koksw. . 870 .—

Orenstein u. Koppel 1201.
Phön.-Bergb.u.Hütte 870 .-
Porzellanf. Kahla. . . 1605.
RositzerZuckerralf. . 750 .-
Rhein-Nass. Bergw. . 1500.
Rhein. Stahlwerke . . 1360.
Riebeck Montan. . . . 1000.
Rombacher Hütteaw. 680.
Rhein. Metallwarenf. 64,5.—
Sachsenwerk . 620—
Schuckert Elektriz. . 600—
Siemens u. Halske. . 730 —
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzston-F. 2603.
Varziner Papier!»hr. 850—
Verein. Cöin-Rottw. . 845.
Weiler-ter -Meer Ch.F 600.
Westeregeln . 830 .—
Zellstoff Waldhof. . . 742 .
Hamb.-Amer.-Paketf. 399 .—
Hansa-Dampfschiff. . 435—Norddeutscher Lloyd 410 .—
Schan tung-Eise nb. . . 816—
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen. 89 6 —

Genusscbeine . . . . 830 .—

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 17- Okt. Au! allen Märkten löste

heute der Sturz der deutschen Mark eine wilde Aufwar s-
bewegung der Kurse aus so gewaltig und last explosiv,
wie es wohl kaum erlebt worden ist . Ein förmlicher
Taumel scheint das Publikum ergriffen zu haben . Die
Mark wurde aus dem Auslande m riesenhaftem Ausmaß
-Angeboten. Diese Auswirkung zeigte sich vor allem m der
Steigerung der Auslandswerte . Goldmexikaner notierten
2050 <+  2301 , Baltimore 780 (+ 85). U^ eimliÄe Hohenerreichten die Montanwerte : Harpener 1050 (+ 80). Rhein
stahl 1350 (+ 150). Gelsenkirchen 860 (+ 80). Buderus 899
(+ 79). Lothringer Hütte 810 (+ 86). Aber auch die ober-
schlesischen Aktien nahmen an der Kurssteigerurig trotz
aller betrüblichen Nachrichten aus Oberschlesien

Oberbedarf 764 (+ 84). Laura 640 (+ 40). Westeregeln bei
sehr starker Nachfrage 962 (+ 72) Recht fest lag auch
der Elektromarkt : Bergmann <16 (+ / U . A- E.-G. 655
(+ 43). Siemens 730 (+ 69). Licht und Kraft 4M (+ 75).
Auf dem Chemiemarkt herrschte eine solche Kauflust , daß
aUS  technischen Gründen erst sehr spät eine Notierung vor¬
genommen werden konnte . Besonders stark gefragt waren
Höchster Farbwerke und Scheideanstalt . Anilin notierte
615 (+ 31). Griesheim Elektron 620 (+ 38), Holzverkohlung
rationiert 850 (+ 30). Verhältnismäßig ™higemgesauf
dem Maschinenmarkt zu. wo Daimler 500 (+ 21), und
Klever 549 (+ 20) notierten . Abgeschwacht lagen die deut¬
schen Schifiswerte . Aber auch die deutschen Bank werte
machten die Hausse in starkem Ausmaße mit. Es notierten
Deutsche Bank 540 (+ 110). Dresdener Bank 349 (+ 24).
Das Bild des Einheitsmarktes zeigte die gleichen Formen.
Die Makler hatten lediglich Kaufgesuche m Händen . Zu
sehr erhöhten Kursen waren gesucht u. a- Lohnberger
Mühle. Tellus Waghäusel . Ascliaflenburger Zellstoff, Smalco.
Ganz besonders wild und aufgeregt ging es auf dem Frei
verkehrsmarkt zu. so stürmisch , daß fast lede Übersicht
verloren ging und eine Kursnotierung kaum möglich war.
Bei großen Umsätzen notierten u. a. Benz 553 (+ 31).
Deutsch Petroleum 1480 (+ 245). Kasseler Faß 1280
(+ 160). Sichel 800 (+ 90). Chemische Mainz 1360 (+ 150),
Mansfelder Kuxe 18 500 (+ 3700). Ludwig Ganz 575 ( 35),
Veithwerke 1350, Mainzer Gas 260 (+ 5). Die Börse schloß
in fester Haltung.

Kurse vom 17. Oktober.
Stadtanleihen nun

Obligationen,
4% Wiezb . Stadtanl . ▼. IW
4°/d n » » JJ *!!° . . 1870
4*/» FrankL „ . . .
8</z% . » . .
4°/« Mainz« „ . . .
4% Frankf . Hyp .-Bank

„ • _ a . _ •
4°/o „ » Credit-Vei
S1/»®/# „ n »
4% Hamburg. Hyp.-Bk.
4»A>Nasa. Landesbank V. .
SW/» - „ I4t . F.
4°/« Meininger Hyp.-Bk.
SW/• , »
4»/o Pfälzische Hyp.-Bk.
SW/o „ »
4«/« Preuß . Bod.-Credit . .
4®/o „ Central Bod . .
8V1®/# , , «
4% „ PfandbnefbK.
S*/i% „
4% Rhein. Hyp.-Bk.
SW/o ..

89 —
82 -

94 . -

91—
77-
93 . -
95 !60
91 . -
38 .—

85 .-

8o!*5
77 .-
91 .—

Div.
10
20

20
16
14
40
12

18
6

26
6

16
18

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Beyer .
Aschaffenb.Buntpaa.
Asehaffenb. Zellstoff
Bad.Anilinu.Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegelu.Glaa
Beck&Henkel . . - .
Benz & Co
Bing-Werke.Blei-n.SUberh.Braub.
Bleistift Faber . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & 0«.
Breuer Match. Vorz.

St.

In %
540 .—

802 .—

64o !—
700 .—826 .—
860 .—
553 .—
620 . -
400 .-
799 .-

660 .-

Piv.
20
17
10
10
16
26
10
25
60
10
27
16
12
20
18
10
10
6
9

16
20
10
20
20
10
20

28
SO
20

Chem.Ftbr .Goldenb. 1103 </>
D.Gold-u.Silb.-Sch.A. 1280
Faber 4b Schleicher . 460 —
Fobrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . , 660 —
Filzfabrik Fulda .
Frankfurter Hof . .
Frankf. Allg. Vera, . 3195.
Grün & Bilflnger . . 620.
Gummi Peter . 974 —
Heddemh . Kupfer» . 800—
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsiad. 850 .—
Junghanns , Gebr. . . 640 —
‘LederfAdl.AOppeak. 510.
Lederw.Spichartz , . 853 .—
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinen!. Essling. 751 .—
Maschinen!. Hilpert 545 .—
Maschinen!. Moenus 701 .—
Motoren!. Oberursel 740 .—
Pfälz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny &Wittek. . 760 .—Röhrenkessel Dürr . 749 .50
Rütgers Werke . . . 713
Schnellpr.Frankenth . 650 .—
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab. A. Wessels
Scbahstoff-F. Fulda
Schriftgieß. Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D.Ölfabriken . .
V. Fränk. Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHäffnerVorz.
Voltbom Seil.
Waggonfabrik FuchsZuckerl.Frankenthal

„ Waghäusel .

780.

672 . -

720 .—
780 . -

575 .—
695 .-
740 . -
769 . -

780 !—

ASend -AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 474.
Der Markkurs im Auälami

dz Mainz. 17. Okt. Die nunmehr bekannt geworden®
Einzelheiten über die Zerreißung des oberschlesischen
Industriegebietes haben zu einer katastrophalen
Entwertung der Mark  geführt . Zürich yerzeichnete
mit 3 40 einen Rückgang um 27Amsterdam  mit 1.54 einen
solchen " iSte Parii mit 8 eine Abschwächune um
I Pmkte New York eröfinete um 11% niedriger mit

sssst äää |e
?„r m r iw 'vtk Ä
yn "nien 539.

Wetterberlctili.
Meteorolosj. Beobachtungen der Station \ / iesbaden.

17. Oktober 19!t.

I aufo»u. Normalschwäredruckt
red. 1 «»f <5«mMeeressplagal

Thermometer (Celsim) . • . •
DunstspannungiMillimetar) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozeute»
Windrichtung . .
Niederschlagshöhe(Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius): 172

7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr J?
a&cftne.

, Uhr V
abenia littü

760.6 602 60.8 60.6
471.1 70.4 71.1 70.8

5 0 1 2 92 9i
62 9 0 8-0 77
95 6» «02 84.0

still still N 1 —
—

Niedrigste Temperatur : 47,
Wasserstand des Rheins

sm 17 Oktober 1921.
Peeel - 0.29 m gegen 0.29 a am gestrigen Vormlttij

0.149 , „ 03.42 . „
3 0.71 . 0.78 . , ., . |

Wettervoraussage für Mittwoch, 19 . Oktober 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.31

Wolkig bis heiter , Frühnebel , nachts Temperatur nahe
dem Gefrierpunkt , tagsüber mild , trocken , Sudwind.

Biebrich
Mai uz
Caub

gegen%& $ * '* **" ' gegen
Husten u -HeUerkei*
.rf » i * . fn ,„ be |J ,nnW 0i* ite '- " '*

Entfefttonqskar
„Nevento!“ . . . .

ohne Diät , bä
_ _ Gebrauch von
chachtel 2(Thlk . Alleinverkauf : !

Schützenhofap otheke , Langgasse 1

Die Abcnö -AusgaLc amf a &t 6 Seiten.
Hlluptlchriftlcitcr: H. Lcfisch.

Lerontwortilch für henpoIWch-nTeil: J .V.: F. (Bürtilje r : für den Uni»Irnituuusteil' §11 Günther:  für den lokalen und provtnztellen Teil, sewit
Sonchteiaal lUtd̂ Handei: W. Etz: für,  di- Anzeigen und Reflam« ,H Dornauf.  sämtlichm Wiesbaden.
Druck u.  Verlag derL. Sch-U-nb -rg'Ich-n Hoiduchsrad-ceiin mttbam'

Eprechftnnde der Schriftleitung 12 bi» 1 Ubr.

Wir suchen
Schneidermeister

losen Sitz herzustellen und sofort laufende Auf¬
träge übernehmen können . Die Anfertigung fäl t
eins hl eßlicb Zuschneiden und Anprobieren dem
Schneidermeister zu.

Wir bieten
bei Gestellung sämtlicher Zutaten einen reit-
s , mäße Akkordlohn , indem wir duernde  Be¬
schäftigung auch in der geschäftsstilleren Zeit,
zug-rantieren.Ew>Wenzel

Gen.-Vertr . u. Fabriknledcrlage v. Lausitzer Tuchfabr
Telephon 1297.

Zweigniederlassung Wiesbaden
Kalscr - Fr edrIch - Ring 50.

Stichelhaariger Dackel
schönes Exemplar, zu verkaufen.

Ẑuhl, Schwalbacher Str. 52,  2.

DerEinkaufvon B GttGIl
istYGrtrauGnssachGÜ

Stahlrohr -Bettstellen
mit Patent -Matratzen von Mk. 250 .— an.

Hundertfache Auswahl.

Matratzen beste Stoffe, bestes Material,
sehr preiswert.

_ _ Besichtigung erbeten . -

Betten-Soezisthaus BuchdaHI
Wiesbaden , Bärenstpaße 4.

werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst . _ _ . .Jenny matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

Wieder lieferbar:
Schlafzimmer

i. Elfenbeinf ., Kirschbaum , Eiche etc.
zu noch sehr mäßigen Preisen.
Gebrüder Leldier , Oranienstr . 6.

1023

gär Soleis, heilootonto, Mionen nfro.!
Fabriziere wieder auf vielseitigen Wunsch, jedoch

nur ü»titiwochs und Samstags:

Wiesbadener Fletfchwaren- und Wurstfabrik
retepha» 785. Friedrich Klenk Moritz,tr.lO.
Bestellungen tags vorher erbeten. Kein Detaüverfauf.

in aparten Farben,Hi UJJULlCll ÜUUIt »! ttfMiinm-nnO BetilOlll
■ " “ l S «t,l „

Sldefbeidstrake 3L,

Billige

er Art in bekannt
alität kaufen Sie stet»

R. Schühler
iesbaden , Bleichste- ,
igang durch den Hof""

Autogarage.
►»- Kein Laden . ^

billigsten laufe»a
llmunditr. iS. 2.
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Hochschul' Vorlesungen: «iL Gel-Hat Frei.Br.Adolfv. Jtaruack, Exz.,Berlin
Goelhe ’s Religion m der Epoche seiner Vollendung.
y. Karten zu Mk. 8. — und 4 . — für beide Vorträge bei den Herren Staadt , Bahnhofsiraße 6 und Moritz & Münze !, Wilhelmstraße 8. » " 1

•iät , bei|
ach von

;e 11.

:n Untt*
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eCIamtm|
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37.

Verdingung.
Nachstehende Arbeiten für die Offizier -Wohn¬

bauten m Gonsenheim sollen im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden . Die Bedingungen liegen
jn der Bauabteilung des Reichsvermögensamts
Mainz -Stadt . Münsterplatz 2. 1. Stock , in der -Zeit
non 9—12 und von 3—5 !lbr , zur Einsicht auf und
werden auf Wunsch gegen Erstattung der Selbstkosten,
so lange Vorrat reicht , zu folgenden Preisen ab¬
gegeben:

1. Aeutzere Vervutzarbeiten in 5 Lose zum Betrage
von 20 Mark.

2.  Herstellung von Fahrstraßen und Wegen, sowie
Planierungs - un > Pflesterarbeiten in 2 Lose
zum Betrage von 12 Mark.

Die Angebote stnd verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis spätestens Freitag,
den 4. November 1921, dem Reichsvermögensamt
Mainz -Stadt . Münstervlatz 2. portofrei einzureichen,
woselbst auch die Eröffnung der rechtzeitig einge-
gangenen Angebote F167

zu 1. um 10 Uhr.
zu 2. um 10)4 Uhr

vormittags stattfindet. .. , _ .RerchsvermogeusamtMaiuz-Stadt.

UiMeMlillüg,detr.dasMMenWMjeli.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die Pou-
zeioerwaltungen in den neu erworbenen Landes¬
teilen , der 88 143 und 144 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und
der 88 37 und 76 der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich , wird mit Zustimmung des Magistrats
die für das im Polizcibezirk Wiesbaden und von
diesem aus betriebene öffentlickie Fuhrwesen erlassene
Polizeiverordnung vom 4. 4. 1912 wie folgt geändert:

Der 8 13 erhält folgende Fassung : .
&• Im Innern der Droschke mutz an emer von der

Polizeidirektion für jede Droschke besonders , zu be¬
zeichnenden Stelle ein Auszug aus dem Tarif .ange¬
bracht sein . Der Inhalt dieser Auszuge wird für die
einzelnen Fahrzeug - Gattungen von der Polizei-
Direktion bestimmt . Der gedruckte Auszug mutz auf
Pavve aufgezogen , von der Polizei -Direktion abge¬
stempelt und unabnehmbar befestigt sein Der
Kutscher ist dafür verantwortlich , datz der Auszug
durch andere Gegenstände nicht verdeckt wird.

Autzerdem mutz jeder Kutscher ein von der
Polizei -Direktion abgestemveltes Exemplar dieser
Peordnung nebst Skizze . des «aahrberings bei sich
führen. Das Exemplar ist auf Verlangen den Auf-
lichtsbeamten . wie auch den Fahrgasten vorzuzeigen.
Beide Exemplare müssen in reinlichem und leserlichem
Zustande erhalten werden.

Wieshahen . den 14. Oktober 1921.
Der Polnei -Vräfident . gez . Krause.

von Bäckerei-Inventar
und Laden-Einrichtung.

Donnersteg, M 20.Oltober, Dormittags 10 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungslokale.

22  WeNritzftratze 22
Wiesbaden

slachoerzeichnetes, in sehr gutem Zustande befindliche
Inventar:

1 Teigmaschine mit Treibriemen. 1 Teilmaschine,
1 Siebmaschine. Teinhreche. Holzmulde. Denmal-
wage, Teigwage mit Gewichte, Brot- u. Brötchen¬
diele. Bleche. Formen, Eaaren, Körbe. Tücher,
Brotnummern usw.. 1 Ladentheke mit Marmor¬
platte. Glasaufsatz. Alarmkasseu. Eiskasten. Brot-
nestell. vernikeltes Erkergestell, mit Glasplatten,
Reklame-Bvramide mit elektrischer Beleuchtung,
Etageren. 4 Erkerspirgel. Rohrstühle. Cchreibvult,
2 viereckige Marmortische . Brotichneidmmchine,
Tragkörbe. Knche- brckter. Tortenplatten. Paprer-
abrei!,rolle mit Pavier . Tütenhalter. Zwiehacks-
»avier und Tüten. Brötchennetze

Ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung^
Besichtigung gestattet.

Georg Jäger
^eeid. Taxator u. öffentlich angestellter Auktionator,

Wiesbaden. Wellritzftratze 22.
Gegründet 1897. — Telex hon 2448.

annt gU^
Sie stets b»

ihlet
leicht ^

, übernehme ich noch

mehrere 1VV gut erhaltene
Kleidungsstücke

Art , sowie Pelze , Stoffe , Wäsche, Schuhe und
Wirk » und Wo . lwareu.

Peter Alt
. Auktionator und Taxator.
^Mertor 7. Wiesbaden. Telephon 2761.

Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Ule

»dhrrnilOf Gummi, Lampenu. all . Zubehör
u uUUUvV billig. Bind , Herrngartcnstr . 6

kmn  Beneiiiisaiteiiei'Beniii
= ===== === Filiale Wiesbaden.

Samstag , den 22. Oktober, in den Räumen des Gewerkschaftshauses.
Weliritzstratze 49:

33jähriges Stiftungsfest
unter Aküwirkung des Arbeiter -Gesangvereins „Bruderbund"

mit darauffolgendem Ball.
Eintritt im Vorverkauf ; Damen 2 Mk., He ren 8 Mk. Kassenpre's 1 Mk. mehr.
Karten erhältlich : Kart Kopp , Faulbrunn nstraße 13 (Laden ), Karl Bauer , Bleich¬
straße 20 (Laden ), und Weilritzstraße 49 . Zimmer 12.
Der Reinertrag wird dem Hilfskomitee für die Berungk ckten in Oppau
über wiesen. _ Der Fes tausschuß.

Hof ' Fotograf KURTZ
Olgallasselmann - KURTZ

acad . geb Porlrälmaierin
Ateliers : Friedrlchsirasse 14 . 1067

(Hans -Sadis -Spiele ).

Morgen Mittwoch, 19. Oktober,
morgens 9 '/? u . nachmittags 21/ Uhr anfangend,
versteigern wir im Aufträge verschiedener Herrschaften
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete gut erhaltenen Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstünde , als:

1Warze iofjnjnnniMintltöliin], besteh. ^
prachtv . großen Zierjchrank , Silberschränkchen mit
Facett - und Spiegel las , achteck. Tisch, Wandspiegel
kl. Tischchen, 1 Sessel u. 2 Polsterstühle,

1großes MM , MMaMMöMniS,
Kopie v. Ryn,

1Mes Eemölde, WinterlmdsAIt°°nSchatze.
Düsseldorf . 1 kl. KasseiisUank,

1 antiker Schrank , Eich . -Bücherschrank , groß . rd.
Mahag .-Ausziehtisch , großer prachtv . Wand¬
spiegel , antike Standuhr , Waschkommoden, pol.
u. lack. Kommoden, Auszieh«, runde, ovale, viereckige,
Spiel -, Nipp - u. Bauerntische , schw. Notenschränkchen,
Säulen , Etageren , Handtuchhalter , Ständer m . Vogel¬
bauer , Sofas , Chaiselongue , Polstersessel u . Stühle,
OelgemSld «, Bilder , venet . Lüster , Lüster für
Gas u . elektr . Licht, elektr. Wandarm , Pers . Teppiche,
Perser Kelims , sehr gute Portieren , Tischwäsche,
lederne Handtasch : m. Toiletten - Tinrichtnng,
Nipp - u. Dekorationsgegenstände , Bronzefiguren,
große vsrfitb . prachtv . Bow e, prachtv . verzilb.
Tcfelanfsatz , gro e Partie Noten , Plumeaus
Kissen, fast neuer Majolika -Zimmerofen , eif
Weinschrank , fast neue eis. Wäschemangel , eisernes
Schränkchen mit Kopierpresse , Autoreifen undf chlänche,4Messing-Autokater en, Telephon¬ischapparat , 2 Petrol.-Ofen, Transport-Dreirad,
Glas , Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

YßskM&«MNM
beeidigter Auktionator und beeidigter Taxator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6684.

Wer will Geld
sparenJ Bis zum 25. d. M. liefere noch ohne Aufschlag

Herren - Sohlen Mit . 30 .—
Damen - Sohlen Mk . 24 . -

Garantie Ia Kernleder!
Merkur ” Seerobenstraße 27.

99

Hermann Knapp
Früchte- u. üebensmittel-

Srohlranölung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Heue
Verdeüi-Zitronen

Krachm ndeln
Barimandeln

Orangeat , Zitronat
Haselnuß kerne

Kokos gern.
Sultaninen , Rosinen

Kor nthen
Hasel üsse , Walnüsse

Bittere Mandeln
Paranüsse

Kranzfeigen
Korbfeigen , Johannis¬
brot , Maronen , E d-
nüsse . ger .u .ungerös .et

getr . Aprikos n
Pfirsiche , Apfelringe

Mischobst , Pflaumen.

Obst- u. Gemüse-
Konserven.

Gro3-u.Kieiimüauf.

in allen Größen ständig
abzugeben . Neue u. gebr.

S0er . neue u . gebrauchte,
in all . Größen , auch Sekt¬
kisten ständig auf Lager.

Fatzhandl. Erünkeld.
26 Smarnhorststraße 26.

Telephon 1949.

American Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew tfork.
Passagierdampfer >

Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer ,,Minnekahda (i
Doppelschraubendampfer „Manchuria“

Passagiere benötigen Torgeschriebene AnsTrelspapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

26 . Okt.
9 . Nov.

23 . ..
7. Dez.

21. ..
4 . Jan.

16. „

Auskunft erteilen: F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Die Tribüne
Direktion Gustav Jacoby.

= lllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimilllllllllll =

Freitag, 21. Oktober, ab3nds 8V»Uhr
im Wintergarten

(2 . Volksvorstellung ) .

Prologus (Direktor Possin) =
Erstlich : Der todte Mann

I Ein ergetzlich Spiel für 4 Personen :
I Hans, der Mann . Rudolf Barlak
E Else, die Frau . Tilde Lipski
E Die Nachbarin . . . . . Else T.llmanns
| Der Nachbar . Rudolph Possin

Und zu zweit : Der ECrämerskorh
Ein lehrreich Spiel für 6 Personen:

= Der Krämer . Rudolph Possin
Sein zänkisch Weib . . . . Ti.de Lipski
Der Herr . Rudo f Bart k
Die Frau . . . Tilde Lipski
Der K echt . Else Ti Imanns
Die Köchin . Rudolph Possin
Zu drill sodann : Das hei B Eisen

E;n Schimpf piel für 3 Personen:
Der Bauer . Ru olf Fatak
Die B uerin. Rudolph Possin
Die Gevat.erin . Tilde Lipski

Als viertes : Das Kälberbrüten
Ein scherzhaft Spiel für 3 Personen:

Töffel, der verschilf . Bauer Rudolph Possin
Gret, sein keifend Weih . . . Tilde Lipski
Klaus, ein kluger Schäfer . Rudolf Bsrtak
Zum Schluß sodann :

Epilogus (Direktor Possin),
Bearbeiter und Leiter der Spiele:

Direktor Rudolph Possin.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiii :

j Eintrittspreise: M.1.-, 2.-, 3.-, 4.-, 5.-, 6.- f
i Vorverkauf ohne Vorverkaufsgebühr

täglich 10—1 Uhr Im Wintergarten,
: Theaterkassen B.unienthal und Kettenmayer.
mmnmi mim Minimum ti mm m tmnunniH um mmmtiimM ..«. -.

< >KaufmännischerJêrejriWiesbâneV
Montag , den 24 . Oktober lg 21, abends 8 Uhr

im Wintergarten , Schwalbacher Str . 8:
Vortrag des Herrn U iversitätspro 'essors

Dr . Seb . Merkte -Würzburg:

DANTE
und seine Bedeutung für die Gegenwart.

Eintrittspre se für Nichtmitglieder Mk . 10.—, 6.—,
ü.—, 3.— M tglieder hab n Anrecht auf zw si nicht
vorb haltene Plätze , event . auf zwei Vorbehalten - mit
50 % Ermäßigung . Kartenverkauf in den bekannten
Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanschlag .).

Vorbeha tere Plätze nur bei J . Chr . Glfckllch,
Wilhelmstraße 56 , und J . Schottenfels & Co .,
Theater -Kolonnade 29/31 . F376

Wiesb. Männergesang -Verein.
Samstag , den 22. Oktober , 71/ , Uhr ans.,

in den Räumen der Kasinogeselljchaft

Jubiläums -FeftbaN
Ballanzng Vorschrift. — vallkarte«
nur für Mitglieder bei Buchhandlg.
C. Pfell . Emladungsliste , für Herren
einzuführen , liegt base bst offen.
Rote Mitgliedskarten zum Eintritt
ungültig . F266

Ter Vorstand.

Jagd-Verpachtung.
Ich beabsichtige die hiesige Jagdnutzung, bestehend

aus 205 Hektar Wald und 369,34 Hektar Feld am
3t . Cttotcr , mittags 1 Uhr , auf dem Gemeindezimmer
dahier freihändig zu vergeben.

Der Jagdbezirk ist von Langenschwalbach und
Lorch durch die . LSlSpeastratze mit Aulo gut zu
erreichen . F200

Lberaladr .aS . dLU j 4. Oktober 1921.
Ter Jagdvorsteher.
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Billiger als Frachtgut
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Atfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.
L RETTENMAYEB , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel : 12, 115, 124, 242,6611.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.

Elektrische Heiz- und Kochapparate
Beleuchtungskörper

Reparatur . Neulieferung.
Reinh . Wentzel , Elektro-Abteilung

Soimenberger Straße 82._ Fernspr . 4077.  I

la LeinöMt
gar . rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarb n- & Kittfabrik Au « . Rörig & Co.

Verkaufsstelle Ma:ktstraße 6. 918

MW!
Hasenbraten
ä Pfund 12 Mt.
Hasenrücken
ä Pfund 12 Mk.
Hasenkeule
ä Pfund 12 Mk.

Prima
Hasenragout

L Pfund 8 Mk.
prima Stücke.
Enten

Mast-Hühner
ä Pfund 13 Mk.

■ Herrenzimmer.ISchlafzimmer mit weibem
Marmor u. 3tur . Sviegel-
sckrank. 2 egale Be ten.
ein, . Betreu . Kleiderschr.

IVertiko , moderne Kuchen-
I Einrichtungen ..„ Diplom-
Schreibtisch. Tische. Stuhle

I u. verschied, brll. zu verk.
ReiNtein . Sedanvlatz 5^

Samstag abend , Hotel
Badb . Adler , in KabineZLVIZI,  n»

Mll!« W
Mitte2 Diamanten , in _

qelbroter Stern , liegen
geblieben, Die Dame die
ihn an sich nabm . ist er¬
kannt und wird gebeten.

Ihre heute vollzogene Vermählung
geben bekannt

Karl Feucht und Frau
Friedei , geb. Kirstein.

Pianino
oder guter

Stutzflügel
gesucht.

Idenselben beim Bade¬
meister abzugeb.. andern¬
falls
wird.

Anzeige " erstattet

WIESBA DEN, den 18. Oktober 192U
Berlramstr. 4, III.  l»

I Schriftliche Offerten an
Robill rd . Wö thstr . 15,2.

Brib t̂asckie
Sonntag Gebirgsfest verl.
Bitte gegen den Geldbe¬
trag an «die Adresse des
Basses abzugeben.

Danksagung.

, Mandolinen.IGitarren. Zitbern. Biol..
sowie alle Musik - Iustr.
kauft Seibel . Jahnstr . 34.
Televbon 3263.

»el -Ankluis.
, Ich suche ständ. bürgerl.
u. herrschaftl. Mobiliar u.
Pianos zu kaufen.

E. Kannenberg . .
Oranienstr . 12. im Drer-

Iqikier - i?aus . Tel . 3129

Montag früh

MItliP (Stunts)
verloren von Bärenstraße
nach Kranzplatz . Abzug,
gegen Belohnung Kranz-nlatz. Zigarrengef

Arme Frau verlor,
Samstag abend Starke-
Hemd u. 5 Kragen . Abzugibbü"gegen äslotin . nun 'w ».^.

MKWW
iro.

Bei Störungen anZentraUieizunaen
m\  Bern

1Frankenstraste Nr. 26
1 im Hof links.

wenden Sie sich sofort an i
n • I, UJanf "vol Abteilung : Heizungsanlaren,
Remtl . WclllZul SonnenhergerStr . 82, T. 4077.

Staunen erregend
a « Küiirvon Prpi «ß mpiinpr nrima

IZM8WW.
Speise-u. HmnziniM

sMie Me

Für die uns bewiesene Teilnahme
an dem schweren Verluste , der uns
betrofien hat , sagen wir unseren auf.
richtigsten Dank.

Int Namen der Hinterbliebenen:
Dr. Lincku. Frau

Marga , geb. Decker.

Eine goldene Armband-
Uhr verloren . Bitte gegen
hohe Belohnung abzugeb.
(gutes Andenken)

Römerbera 19.

an SB. Brand.
Ländel strabe 2.

. Irischer Ofen,
kleinste Ausführung , kaut
Wendel . Sonnenberger
Straße 82. F . 4077.-

Grauer Pinscher
auf den Namen »Mar"
hörend, entlaufen . E . Bel.
abzua. Nerostrabe 4k

Mieter

Danksagung.

Wiederverkä - fer Rabatt . F 166
Augnstinerslr . 75. Mainz Schleßgartenstr . 1.

Metzgerei Anion Siefer!
Großer Fteischvcrkauf!

Hammelfleisch für Ragout . nur Mk. 8.—
„ zum Braten . nur Mk. 9,-

tntnie Töpfe 8, Lunge 5 und Leber Mk. 12.— per Pfd.
Wma fettes Ochseufleisch, alle Stücke nur Mb 16.—

. 4 . . . . nur Mk. 8.— brs 0.—
sowie HiT  süm 'tlliche Wurstware« TW stets frisch
, zu bekannt billigen Preisen.
Nur MiMckring 22 Ae ÄOersilche.

Sdimite
RheinstraBe 82
Tapeten ! ! !

Imod. Muster , sehr billitz
Reste bedeut , ermäßig
Sckiarbaa. Rbeinstr . 66̂ .

ömriwNWn

, ^ tmmermanu.Del. 3253. Neiostrabe 18
kaust ZamponiIElüQlE Gold°s!e2.

Der
Alidahin -Stift

hilft sofort.
Seit Jahren bewährt.

Stttck Mk. 2.50

Seel nenn Seel!

DrogerieA3ünkeI T-4o/\ rp«,l «r.onKaiser -Fr .-R.30. Tel. 6520.

Jliit heute iinD morgen
Rindfleisch i. fiottjenM W. nur 6H.
Rindfleisch ä. K« p« W. M 7U.

28 Bleichstratze 28.

Pelze

mit Zubehör , in der
mittleren Taunusstrabe.
3 Minuten vom Koch-
brunnen . ver sofort oder
später zu verm. Münd¬
liche Offerten an

MlhtSllMaltMlNM.
Kirckaasie 20. 1.

Jutzfchmerzen . Eehbeschwerden , schnelles
ickmerzhaftes Ermüden beteitigt unt . Garantie

rasch und sicher.
ftablreiche Anerlen , ungen. Beste Referenzen.

elrich ^ uchs , Wiesbaden , Mainzer Str . »6.
Sprechstunden: 9—12» 8—5. Tel. 2884.

Moderne Orthopädietechnil. Reiche Erfahrung.. . . . . * *

werden fachsemäb umg^
arbeitet . Revar .. auch
Neuanfertig .. schnell und
reell . Neue Modelle , mab.
Preise , bei

Wanger.
Oranienstraße 6^ 3,_

Äuto -MantelUldgraue
Jovve . Ueberzieber billig

Jüngere
Kontoristin

die perfekt in Buchführ..
Schreibmaschine u. Steno
gravbie . bei hohem Ge-

Izu verk. Haselau . Schwal-
Ibi ' 1bacher St r 43. Elb , 1.IUUH1WW-. -»w. atau M-

Schreibmaschinen
noch sehr preiswert verk.
E. Heinze. Eliasser Platz 5

»recker 5163.
Hupfe ld-Unioersi-Pia üö'

Televbon 148.

und Brillanten , auch Bruchstücke,
kaust zu hohen PreisenIUU)1 gu i/vyvu

Zimmermann
tBcrottrttftc 18. — Telephon 3253.

Schlaft .. etra 7 | föü;Leiterwagen vk. ©. SDlns,
Keerobemtratze 11, v-  A

PrachtvollerMi

Obacht ! D. Schäferhund
(auch Wolfs - u. Polizei¬
hund gen.) auf ..Astor
börend. am 6. 10. entlaus .,
rötlich gelb mit wolfs¬
grauem Rückem an der
^oulinstrahe . Webergasse
Wilbelmstr . geseh. ward.
Wiederbringer od. lolaje,
die Auskunft geben kann.,
erhalten hohe Belohnung.
Vor Ankauf w. dringend
aewarnt . Eugen Rmn.
Klingerftr . 4. ab Platter
-.trabe.

Für die herzliche Teilnahme an unsrem
schweren Verluste, für die vielen Blumen¬
spenden und allen, die umren lieben Ent-
schlafe en zur letzten Ruhe geleiteten, ganz
besonders der Beamtenschaft der Polizei, . |
Direktion und dem Verein der ..Krieger- und
Militär - Kameradschaft Wiesbaden", sagen
wir aus diesem Wege innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Rechnungsrat Leu
und Binder.

Schwarzer Fox enit..
undemarke 2768. Abz

iHeben gegen Belohn . I(tellmann . Webers . 45,

Kl. weitzer gor
entl .. auf d. Nam . .Älock"
hörend. Gegen Belohnung
abzugeben.
Hotel Bier Jahreszeiten.

Todes -Anzeige.
Ganz plötzlich und unerwartet verstarb

unser heißgeliebter Sohn

Friedelchen
Hotel Vier ^ anresienem

MUMM

aravüle . vm — —-
halt gesucht. Oiierten u.
T. 287 Ta gbl.-Verlag,_

Jüngeres Fräulein
zum Empfang der Kund¬
schaft u. für leichte Büro¬
arbeiten von Sainejv
chneiderei sofort gesucht-
Oft. mit Eehaltsansvr ..
bisher . Tätigkeit unter
G 283 an den Tagbl .-Bl.

in grauem Kleid , welches
Sonntag nachmittag im
Wintergart . m. Herrn in
grau - gestreiftem Anzug
tanzte , um bald . Lebens¬
zeichen unter K. 288 an
Vn Tagbl .-Verlag.

im Sätet von 7‘/« Jahren.
In tiefer Trauer:

WM Selbmann.
Wiesbaden , Mainzer Straße 160a.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
18., nachm. 4>/° Uhr, auf dem Südfriedb . statt.

Wer ihn gekannt , wird
meinen Schmer * verstehen.

Junges intelligentes
Mädchen

Allen Bekannten und Freunden die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber, guter , treusorgender Mann

aus gut . Familie hat Ge¬
legenheit . sich als Hilfe
in zahnärtlichemouumuinwv “' ,
Operativnszimmer
auszubilden Bei zu-

Df«  Josef Seifer
Referendar a. D.

von ,

Antiquitätenu.Kusstpienständan pi Art
" . . ._ l_ »aaanlinitTfA Mßhp.lstücke.

Nubb . u. Eick., mit Aus¬
zugtischen. bill . abrugeben.

>Möbellaü . Aböls Kettner.
Neugasie 19. Sth . I . An-

,0 —12 u. 3—5^ Ulm-
Weibes Holweh

mit Sor .. Steil . Matr . u

friedenstellender Leistung.
Dauerstellung . ^ Zuschrift,
mit kurzem Lebenslauf
und Bild unter O. 2781
an den Taabl .-Beilag.

wie auch Angelegte und geschnitzte Möbe stücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silberwaren . Offerten und Anfragen bitte an das

Keil 375 MF,
Nachttisch. Smegel sehr
bill . Druden ' "

»rank.

Münchner Gewerbehaus für alte und moderne Kunst
Kochbrunnenplatz 3, zu richten.

Pftsch. " Kommode. Eas-
herb 4flam ., mit Bacl-

,Haube u. Tisch. Hastlau,
cneleplatz 6. Torfab rt.

iabmaschinen btll. z. vk.
Mayer . Wellritzstr . 27. S.

Holland!
Für sofort geiucht ein

nettes Dienstmädchen sui
kleinen Haushalt . Geball
20 fl ., für Rotterdam.

nach kurzem , schwerem Beiden , 18 jähriger , treuer , aul-
opfernder Liebe und nach 3 tägiger Ehe plötzlich in ein
besseres Jenseits abberufen wurde.

Strenge Rechtlichkeit und treue Erfüllung der
Pflichten seines Berufes waren die Grundzüge seines
Charakters und erwarben ihm die Liebe und die Achtung
der Mitmenschen. In tiefstem Schmerz:

Anzumelden bei jjefete,
p. A. Hendgen., .Goethe- ^

Rheinstraße 15.
Frau Dr. Josef Seifer

geb. Käthl Stüsser.
_tte 22. 2. zwischen 6 u

7 Übt . R eise frei.
Tüchtige ,Sfanoteute, XMn

Das Seelenamt findet Donnerstag morgen 6“ Uhr
in der Bon fatiuskirc ie, die Beerdigung Mittwoeh nacn-
mittag 215  Uhr auf dem Südfriedhof statt.

ÄT Böhlmann.
Hellmundstr. 13.

Auto-Verleih
sucht geeignete Automobile zu mieten . Günstige

Kapitalanlage.
Geft O!f. unter S . 287 an den Ta bl.-Verlag.

Verloren
lange Diamantnadel

(Barrette ), in der Mitte großer BrMant.
Belohnung 500 Mark.

!Abzugeben Palast -Hotel , Zimmer 308.

Montag früh 3V«Uhr entschlief sanft nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsre treusorgende , gute Mutt * ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Bcckar, g°».»»>>

Lehrmädchen
<> Ent die vielen Beweise von Freund-
' > schaft bei meinem 90. Geburtstag meinen

mit g ten
gehakt Mk

Schulzeugnisse
70.—, sür s

en, Ansangs-
ofort gesucht.

F. Zimmermann , MUassö 29.

<>herzliehen Dank.
I. L. Schurinh,

Villa „CLÄRE“, Sonnenberg.

im Alter von 44 Jahren.
Die tie ftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Becker und Kander.
Wiesbaden , Helenenstraße 24.

Die B 'erdigune findet Donnerstag nachmittag 3*/« Ub»
von der Leichenhalle des Südfrieaholes aus statt.

J
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